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von Jahr zu Jahr steigt der Digitalisierungsanteil in unserem Alltag, ob privat oder berufl ich. Die Gemein-
deverwaltung Soyen, Bauhof, Feuerwehren, Schule und Kindergarten erneuern und erweitern steti g ihre 
elektronische Ausstatt ung, um den Bürgern bestmöglichen Service bieten zu können. Das sog. E-Gouvernement 
kündigt sich an. Bald können Angelegenheiten, die heute noch den Weg ins Rathaus erfordern, vom heimi-
schen PC oder jedem anderen Ort der Welt erledigt werden. 
Auch Sie werden in der Familie, im Beruf, im Freundes- und Bekanntenkreis die Auswirkungen des digitalen 
Fortschritt es spüren – teils positi v, bedeutet der technische und elektronische Fortschritt  doch erwiesener-
maßen Zeitersparnis, höhere Produkti vität oder einfach nur ein allseits unbeschränktes Kommunikati onsan-
gebot.
Den Begriff  teils habe ich dabei bewusst gewählt, denn andererseits bemerken wir auch, dass moderne 
Kommunikati on und social medial herkömmliche, traditi onelle Verständigung schlicht und einfach 
verdrängen. Wer telefoniert heute noch oder macht sich persönlich auf den Weg, wenn er eine Aus-
kunft  möchte? Wir greifen alle schnell zum Smartphone und versenden gerne Whats App oder ähnliche 
app-basierte Nachrichten, kürzen ab oder ersetzen die Worte durch mitt lerweile für nahezu alle Lebenssitua-
ti onen vorhandene Emojis. 
Ist also ein traditi oneller Weihnachtsgruß des Bürgermeisters in dieser hier sichtbaren Form noch angemes-
sen? Oder sollte ich Ihnen lieber folgende Nachricht schicken:

Wie so oft  im Leben liegt der gute Weg in der Mitt e. Ich freue mich, dass wir gegenüber anderen Gemein-
den doch schon weit fortgeschritt en sind, was die Digitalisierung betrifft  , ich bin begeistert von den umfang-
reichen technischen Neuerungen, die uns schnelle Zugriff e und Kontrollen auf wichti ge Daten und Versor-
gungseinrichtungen ermöglichen, ich stelle gerne fest, dass die Soyen-App als Informati onsplattf  orm genutzt 
und gepfl egt wird. Auch wenn das im Umkehrschluss bedeutet, dass wir Berichte zu Sitzungen nun schon 
innerhalb weniger Stunden liefern sollten.
Es bleiben jedoch noch viele Dinge, die meines Erachtens unbedingt einer persönlichen Anwesenheit, eines 
persönlichen Gespräches oder der klassischen sti lvollen Papierform bedürfen. Sei es bspw. der Austausch 
mit den Vereinen, der Besuch von Veranstaltungen, der Geburtstag eines Jubilars, die Ehrung von Menschen, 
die sich besonders für den Ort engagieren, die Diskussion im Gemeinderat oder eben unsere ausführliche 
Berichterstatt ung im Soyener Bürgerblatt .
Advent, Weihnachten, ein Jahresabschluss bzw. -wechsel sind für meine Frau und mich nach wie vor ein 
nicht wegzudenkender traditi oneller Anlass, Ihnen allen für unser gemeinschaft liches Leben in unserer lie-
benswerten Gemeinde Soyen zu danken, Ihnen von Herzen einen guten Jahresausklang und schöne Festt age 
zu wünschen und Ihnen ans Herz zu legen, das persönliche Gespräch im Rathaus zu suchen, sollten Sie 
Kriti k vorbringen wollen, Wünsche und Anregungen haben oder einfach nur Informati onen rund um die 
kommunale Verwaltung suchen. 
Noch etwas verfrüht, aber dem Erscheinungsdatum der letzten Ausgabe des Bürgerblatt es in 2018 ange-
passt, grüßen wir Sie vorweihnachtlich. Wir wünschen Ihnen eine ruhige Adventszeit und ein friedliches 
Weihnachtsfest.

K��� �n� A���m���� Fis����r���

Ein klassischer Weihnachtsgruß des Bürgermeisters

L���� B�r�������� �n� B�r���,
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Der Bürger Blatt  schaut zurück!
Eine durchaus kriti sche Betrachtung der Ereignisse und Veränderungen der kommunalen Entwicklung in 2018

Was hat sich getan in 2018, was hat sich positi v verändert, wo gab es Fortschritt e, wo ist Sti llstand zu vermerken und was ist ein-
fach nur ungut gelaufen? Der Bürger Blatt  macht sich Gedanken über das Jahr 2018 in der Gemeinde Soyen.
Michael Wagner hat unserem Herrn Blatt  hierzu drei Gemütszustände mitgegeben:

Gut gelaufen, 
ich bin begeistert!

Passt –
erfreuliches Ergebnis!

Ärmel hochkrempeln-
hier muss noch angepackt werden!

Betrachtet man die Ferti gstellung der Breitbanderschließung Brandstett -Hofstett -Buchenthal und die zu 
erwartende Förderung im Rahmen des sog. Höfeprogramms für die Orte Edmühle-Königswart-Hinterleiten-
Purreit und Krautt hal so könnte man die Begeisterung des Bürgers Blatt  annehmen; immerhin ist damit die ge-
samte Gemeinde Soyen an das schnelle Internet angeschlossen. Auch konnten viele Anschlussproblemati ken, die 
durch die Umfi rmierung von pepcom auf pyur nicht gerade positi v beeinfl usst wurden, mitt lerweile gelöst wer-
den. Unser Bürger Blatt  jedoch mag weder die Website noch die unerfreulich inkompetente Hotline des Providers 
und entscheidet sich daher zum Punktabzug. Insgesamt erfreulich, aber nicht perfekt!

Die Baulandausweisung hingegen fi ndet er gelungen. Am Pfarrzentrum wird die Ringstraße im Baugebiet 
Soyen-Süd heißen, die schon im Frühjahr gebaut werden soll, derzeit beraten die Gemeinderäte über einen ge-
rechten und gesetzeskonformen Vergabemodus für den Verkauf der gemeindlichen Baugrundstücke in diesem 
Gebiet. Die Nachfrage ist groß. Auch für den Bebauungsplan Maierhof-West wurde ein Aufstellungsbeschluss 
gefasst, das Verfahren läuft . Was das Gewerbegebiet Graben betrifft  , so kann ein Fortschritt  verzeichnet wer-
den, der Bebauungsplan befi ndet sich in der ersten Auslegung.

Die FFW Schlicht feierte ein erfolgreiches Jubiläumsjahr. Mit viel Zeit, Aufwand und Kreati vität bot sie auch 
dem Bürger Blatt  ein wunderbares Fest, das neue Feuerwehrfahrzeug gefällt ihm. Geplant, teilweise auch schon 
umgesetzt ist die Fassadenrenovierung des Feuerwehrhauses in Hub.

Wo bleibt die versprochene Dorferneuerung, was passiert am Bahngelände? Das gab Verärgerung, Gerüchte, es verursachte 
Unsicherheiten und Bedenken: unser Bahnhofsgebäude und –gelände gibt derzeit ein trauriges Bild ab, die Bäume wurden gero-
det. Der Bürger Blatt  fühlt sich hier noch nicht gut informiert. Zu Recht, hier gilt es die Ärmel sinnbildlich hochzukrempeln! In den 
letzten Wochen gab es viele Gespräche mit Grundeigentümern, der Südostbayernbahn, Bauherren und den Planern des Amtes für 
ländliche Entwicklung. Letztere entscheiden über den Umfang der Förderung für die sog. Dorferneuerung. Und 
die wurde für Soyen und Mühlthal im Oktober 2018 genehmigt! Ein Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG) wird nun eingeleitet, Planungsverträge können vergeben werden. Derzeit informiert sich der Gemein-
derat bei Nachbarkommunen über bereits durchgeführte oder laufende Konzepte. Das alte Bahnhofsgebäude 
befi ndet sich in Privatbesitz und ist nicht denkmalgeschützt, laut BauGB ist somit ein Abriss und Wiederaufb au 
möglich. Es liegen konkrete Planungen des Eigentümers vor, die in Kürze im Bauausschuss behandelt werden. Die 
Südostbayernbahn hat mitgeteilt, dass demnächst eine Bahnsteigerhöhung ansteht, auch die so oft  bemängelte 
Beleuchtungssituati on wird sich deutlich verbessen. Alles Planungen, sagt der Bürger Blatt , er ist der Meinung: 
Macht mal voran, so sieht unser Bahngelände nicht gut aus!

An anderer Stelle ist die Bahn nun endlich soweit, dass gebaut werden kann! Im Oktober erfolgte die 
Baufreigabe für den Neubau Bahnbrücke Mühlthal. Zuvor wurden erneut Änderungsplanungen durchgeführt, 
Bodengutachten erstellt und als Vorarbeit die Sanierung der Nasenbachverrohrung, der sog. Seekanal, geplant 
und ausgeschrieben. Losgehen soll es im Frühjahr 2019, wenn alles nach Plan läuft , könnte die Brücke im 
Herbst 2020 für den Betrieb freigegeben werden. Auch die Bahnübergänge werden umgebaut. „Ertüchti gt“, 
schmunzelt Herr Blatt  über den Fachbegriff  für die zusätzliche Ausstatt ung der Bahnübergänge Seeburg und 
Buchsee mit Halbschranken. Der Übergang in Grasweg wird rückgebaut und durch eine Umlaufsperre ersetzt.
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Ebenso erfreulich sieht Herr Blatt  die Fortschritt e im Radwegebau. Der nicht unkomplizierte Grunderwerb für 
die Verlängerung des Radweges Strohreit zur B15 ist abgeschlossen, die Planung liegt vor, der Förderantrag bei 
der Regierung von Oberbayern ist gestellt, die Gemeinde hat ihre Hausaufgaben gemacht! Genauso wie sie sich 
um eine eff ekti vere und umweltf reundlichere Beleuchtung im Ort kümmert, nach und nach werden nun alle 
alten Straßenlaternen durch LED-Leuchten ersetzt werden. Und wie bereits oben erwähnt: Auch der Zugang 
zum Bahnsteig erhält Licht!

Handlungsbedarf besteht in Bezug auf die Sicherung unserer Trinkwasserversorgung. Unser Bürger Blatt  dachte 
natürlich weniger an Ölbohrungen sondern vielmehr an unser Grundwasser, als er vor wenigen Wochen Sondie-
rungsarbeiten in Kirchreit beobachtete. Neue gesetzliche Vorgaben verlangen die Ausweitung des Festlegungs-
gebietes zur Grundwassergewinnung, in Kirchreit wurde aus diesem Grund eine weitere Grundwassermessstel-
le errichtet. Zudem kommt unser Leitungsnetz in die Jahre, mit erhöhtem Sanierungsaufwand muss gerechnet 
werden, Armaturenschächte werden ersetzt, die Sanierung der Oberfl ächenabdichtung des Wasserturmes liegt 
an. Herr Blatt  erwartet auch weiterhin ausreichend und gutes Trinkwasser - also: Ärmel hochkrempeln!

Die Einführung der Datenschutzgrundverordnung im Mai 2018 hat alle betroff en. Firmen, Vereine, Praxen und 
Insti tuti onen, Verwaltung, Schule, Kindergarten und auch unser Herr Blatt  schütt elte das ein oder andere Mal 
den Kopf über die Papier- und Informati onsfl ut, die plötzlich zum Thema Datenschutz auf uns herniederprassel-
te. Die wenigsten Bürger werden die Sinnhaft igkeit eines geregelten Datenschutzes in Frage stellen. Die Umsetz-
barkeit der Anforderungen jedoch scheint nicht sehr prakti kabel, der Aufwand extrem hoch, das Verständnis der 
Betroff enen eher verhalten. Wir haben Herrn Blatt  befragt und freuen uns, dass er mit uns der Meinung ist, dass 
wir die notwendigen Maßnahmen ergriff en, ein vorzeigbares Konzept entwickelt haben und weiterführen und 
den Bürger soweit möglich nicht mit unnöti gen Formalitäten  belasten. Hier gibt es noch viel zu tun, aber unser 
Leitmoti v der Verhältnismäßigkeit wird uns hoff entlich auch in 2019 begleiten können.

Die Digitalisierung schreitet voran und bezieht nun auch die Schulen stärker mit ein. Um an den 
entsprechenden Förderprogrammen parti zipieren zu können, war die Erstellung eines Medienkonzeptes erfor-
derlich. Das digitale Klassenzimmer verfügt neben der klassischen Tafel nun bald in allen Räumen über Doku-
mentenkameras und neue Projekti onsfl ächen. Hierzu hat Herr Blatt  eigentlich keine Meinung, dem Schulalter ist 
er entwachsen, sein Smartphone und die soyen-app in Verbindung mit dem Bürgerblatt  reichen ihm als digitale 
Medien derzeit aus. Weniger elektronisch dafür aber für die Kreati vität und die handwerklich Interessierten 
Hobbytöpfer/innen wichti g, erwies sich der Austausch des Ton-Brennofens in der Grundschule. Der weit über 
30 Jahre alte Vorgänger wurde gegen ein neues Modell getauscht und wird nun im Werkunterricht aber auch für externe Kurse 
eingesetzt.

Sicherlich gäbe es nun noch viele Bemerkungen und Kriti kmöglichkeiten unseres Herrn Blatt , ein Jahr ist lang 
und so schnell es auch manchmal gefühlt verrinnt, so sind wir alle doch immer beschäft igt, sehr produkti v und 
nehmen Unmengen Informati onen zur Kenntnis. Was bleibt am Jahresende ist ein Gefühl, war es ein gutes 2018, war es eher schick-
salbehaft et, lässt es für 2019 hoff en?

Liebe Bürger/innen, gemeinsam mit unserem Bürger Blatt  hoff en wir, dass Sie – zumindest was unsere kommunale Arbeit betrifft   – 
ein wenig zufrieden auf das Jahr zurückschauen und erwartungsvoll nach 2019 blicken können. Lassen Sie es uns wissen, wenn Sie 
etwas verärgert, lassen Sie uns es vielleicht auch wissen, wenn Sie etwas freut.

Ihr Bürgermeister

Probleme mit der Fa. pyur?
Da die Hotline bzw. Website der Fa. Pyur sich in den vergangenen Wochen als wenig hilfreich erwie-
sen haben hat die Gemeinde Soyen bewirken können, dass eine Rufnummer in der Geschäft sstel-
le Unterföhring freigeschaltet wurde, die sich um vertragliche Problemati ken und deren Lösungen 
kümmern soll: 030 / 25 777 499.
Für technische Probleme in Bezug auf die Umstellung pyur steht Herr Matt hias Fischer, Fa. KEM, 
zur Verfügung. Herr Fischer ist erreichbar unter: 0911/80 19 21 58 .
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Neues aus dem Gemeinderat

Zur Kenntnis nahm der Gemeinderat Soyen in seiner Sitzung 
vom 23.10.2018 das Protokoll der letzten Zusammenkunft  
der Arbeitsgemeinschaft  für die Entwicklung des Raumes 
Wasserburg a. Inn (ARGE). Die vorgesehenen Flächennut-
zungsplanänderungen betreff en die Gemeinden Eiselfi ng bzw. 
Reitmehring, die Gemeinde Soyen hat hier keine Einwendungen 
und sti mmt der Anhörung der Träger öff entlicher Belange zu.

Die Rosenheimer Verkehrsgesellschaft  (RoVG) hat dem Kreis-
tag am 05.09.2018 die Fortschreibung des Nahverkehrsplans 
für den Landkreis und die Stadt Rosenheim vorgelegt, die 
Ergebnisse wurden allen Gemeinden vorgelegt. Die Bürger-
meister der nördlichen Kommunen bemängeln, dass der Raum 
Wasserburg in diesem Fortschreibungskonzept nur wenig be-
achtet wurde. Im sogenannten Hauptkorridor geht es ledig-
lich um die Achse Rosenheim Richtung München. Der Bereich 
Wasserburg Richtung Rosenheim gilt als Nebenkorridor. Ein-
sti mmig beschlossen die Räte daher, dass das Gutachterbüro 
plan:mobil beauft ragt werden soll, das Nahverkehrskonzept und 
dessen Umsetzungsmöglichkeiten um das Mitt elzentrum Was-
serburg oder auch des Altlandkreises Wasserburg zu erweitern. 
Grundsätzlich wäre zu begrüßen, wenn die Nahverkehrskon-
zepte, wie auch im Landkreis Mühldorf geschehen, nicht an der 
Landkreisgrenze enden würden sondern derarti ge Konzepte über 
die Landkreisgrenzen hinweg erstellt werden. Handlungsbedarf 
besteht beispielsweise bei der Anbindung Wasserburg – Haag – 
München. Ebenso von Haag Richtung Wasserburg Bahnhof 
bzw. Wasserburg Stadt.

Wenn auch verfahrensbedingt schleppend sind Fortschritt e in 
der Umsetzung eines Dorferneuerungskonzeptes erkennbar. 
Bürgermeister Karl Fischberger informierte über ein weiteres 
Absti mmungsgespräch mit den Verantwortlichen des Amtes für 
Ländliche Entwicklung mit dem Ergebnis, dass das Vorhaben 
nun offi  ziell eingeleitet werden kann. Hierzu wurde der bereits 
in 2016 in Plan 9/Maßnahmen Soyen und Plan 6/Maßnahmen 
Mühlthal eingezeichnete Bereich als Fördergebiet festgesetzt, die 
Maßnahmen unterliegen damit den Dorferneuerungsricht-
linien DorfR 2017. Die Unterlagen sind einsehbar unter: 
htt ps://www.soyen.de/dorferneuerung/. Der Rat möchte so-
bald als möglich Ortstermine in Soyen bezüglich Planungen in 
Ortskern und Bahnhofb ereich anberaumen. In den kommen-
den Monaten sollen Baufeldfreimachungen und die Entf er-

nung der am Bahngelände stehenden Hütt e durchgeführt und 
Besichti gungen von bereits durchgeführten oder laufenden 
Dorferneuerungsverfahren (z.B. Amerang, Evenhausen, 
Maitenbeth) vorgenommen werden.

Der Beraterkreis des Bayerischen Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus zur IT-Ausstatt ung von Schulen hat mit 
der Richtlinie Votum 2018 einen Leitf aden für die Konzepti on 
und Planung sowie die Mindestanforderungen bei Hard- und 
Soft ware erstellt. Basierend auf diesen Vorgaben hat die Gemein-
de Soyen in Zusammenarbeit mit der Schulleitung ein Medien-
konzept zur Digitalisierung der Grundschule Soyen erarbeitet. 
Es handelt sich hierbei um zeitgerechte Präsentati onstechniken, 
bspw. Dokumentenkameras, Beamer, Notebooks für die Päda-
gogen u.a.
Staatliche Fördermitt el stehen zur Verfügung, so beauft rag-
te der Gemeinderat die Verwaltung entsprechende Angebote 
einzuholen, die Vergabe – soweit die Zahlen des Votums 2018 
eingehalten werden - durchzuführen und die Installati on zu 
veranlassen.

Nachdem nun die Erschließungsarbeiten 
für das Baugebiet Soyen-Süd vergeben sind, 
befasste sich der Gemeinderat in der Sitzung vom 02.10.2018 
mit der Festlegung des zukünft igen Straßennamens. Beraten 
und diskuti ert wurde über mehrere Varianten, die Benennung 

sollte nach Meinung der Räte einen lokalen Bezug zur Lage der Straße haben, 
so wurde mehrheitlich die Bezeichnung Am Pfarrzentrum ausgewählt.

Der Vorentwurf des Bebauungsplans Gewerbegebiet Graben, bestehend 
aus der Planzeichnung sowie der Begründung mit integrierter Grünordnung 
und Satzung mit Festsetzungen lag in der Fassung vom 05.09.2018 dem 
Gemeinderat zur Beratung und Beschlussfassung zur Auslegung vor. Be-
reits eingearbeitet ist das im Rahmen der Bauleitplanung durchzuführende 
schalltechnische Gutachten, erstellt durch das Fachbüro 
C. Hentschel Consult Ing.-GmbH, Freising. Das Gremium beauft ragte die 
Verwaltung, die frühzeiti ge Öff entlichkeitbeteiligung ge-
mäß § 3 Abs. 1 BauGB, wie auch die frühzeiti ge Beteiligung der 
Behörden und sonsti gen Träger öff entlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
durchzuführen.

Plan 9 Maßnahme
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Ansehnlich, beleuchtet, gut erreichbar, beid-
seiti g zu bestücken und – nach Angaben des 
Herstellers – schwitzwasserfrei ist nun ein 
neuer Schaukasten für die amtlichen Be-
kanntmachungen und Informati onen rund 
um die Gemeinde Soyen vor dem Rathaus 
aufgestellt worden.

Dessen Vorgänger an der Riedener Straße überzeugte zuletzt 
nicht mehr mit klarem Durchblick. Alle Maßnahmen, witt e-
rungsbedingte Feuchti gkeit im Kasten zu vermeiden, erwie-
sen sich als unzureichend. Die Dokumente, Flyer oder Plaka-
te nahmen innerhalb kürzester Zeit unschöne Färbungen und 
Verformungen an, für den Betrachter kein ansprechendes 
Informati onsbild.Im Gemeindegebiet Soyen werden offi  ziel-
le Bekanntmachungen der Verwaltung in insgesamt 4 Schau-
kästen ausgehangen. Im Ortskern fi ndet man neben der hier 
abgebildeten neuen Präsentati onsfl äche einen Aushangkasten 
vor dem Gebäude der RSA eG. Zudem kann man die Bekannt-
machungen in Rieden, Schaukasten am Friedhofsvorplatz, 
und in Kobelberg im Bereich der Bushaltestelle einsehen. Wer 
dort nicht fi ndet, was er an Auskünft en erwartet, kann ger-
ne im Rathaus nachfragen, in die Homepage www.soyen.de 

Mehr Durchblick
Neuer Schaukasten am Rathaus Soyen

Der neue Schaukasten

nachschauen oder die soyenapp zur Hilfe nehmen. Und natür-
lich unser Soyener Bürgerblatt , bei dessen Redakteure wir uns 
an dieser Stelle für die gute Zusammenarbeit in 2018 bedanken 
möchten. 
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Das Schäffl  erjahr 2019 naht
Bereits drei Auft ritt e in Soyen geplant

Sieben Jahre sind nun vergangen seit zuletzt in Soyen der 
unverwechselbare Rhythmus der Schäffl  er in Ton und Tanz zu 
hören bzw. zu sehen war.
Seit mehr als 100 Jahren führen jeweils  40-60 Tänzer der 
Wasserburger Schäffl  ergruppe im 7-Jahres-Rhythmus in ihren 
traditi onellen Gewändern den Zunft tanz der Fassküfer auf, sie 

werden musikalisch be-
gleitet von der Stadtka-
pelle Wasserburg. 
Der Legende nach wurde 
der Tanz in München erst-
mals 1517 während einer 
Pestepidemie aufgeführt, 
(Fotos) um die Bevölke-
rung, die sich aufgrund der 
Pest kaum mehr auf die 
Straße traute, zu beruhi-
gen und das öff entliche 

Leben wieder in Gang zu bringen. Zu entdecken sind die Figu-
ren noch heute im Glockenspiel am Münchner Neuen Rathaus.
Geblieben ist eine geschätzte Traditi on, die für die Veranstal-
ter sehr viel Zeit und Aufwand, aber auch noch mehr Freude 
über eine besondere Zeit und dem Applaus möglichst vieler 
Zuschauer bedeutet. Die Gemeinde Soyen, die Sparkasse Was-
serburg sowie die Raiff eisenbank RSA eG unterstützen die-
ses Brauchtum gerne, haben bereits mit den Wasserburger 
Schäffl  ern Kontakt aufgenommen und folgende Auff ührungs-
termine gebucht(siehe Kasten)
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladenW 
auch in 2019 diesen Auff ührungen kostenfrei beizuwohnen; 
nehmen Sie die Gelegenheit wahr, ansonsten kommen die Tänzer 
frühestens 2026 wieder nach Soyen.

Sollten Privatpersonen oder Firmen Interesse an einer ei-
genen Auff ührung haben, so ist Helmut Samer, Leiter der 
Wasserburger Schäffl  er, der Ansprechpartner. Erreichbar ist er 
telefonisch unter: 08076/8743 oder 08076/7101, bzw. per 
Mail: elsam@t-online.de

Auftritte in der Gemeinde Soyen
Freitag 
01.02.2019 - 9.00 Uhr Vorplatz RSA eG

Donnerstag (Unsinniger Donnerstag) 
28.02.2019 - 10.45 Uhr  Pausenhof Grundschule 
Soyen

Montag (Rosenmontag) 
04.03.2019 - 12.45 Uhr Parkplatz  Gemeinde/Spar-
kasse

Unvergessene Auft ritt e der Wasserburger Schäffl  er 2012 am Parkplatz des Gasthauses Altensee
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Dezember - Januar  2018/19

Hallo  Vereine 

der Gemeinde hier können Sie kostenlos ihre 

Veranstaltung bewerben

buergerblatt -anzeigen@gmx.de

Das nächste Bürgerblatt  erscheint Anfang Februar2019 

Textbeiträge an: buergerblatt -soyen@gmx.de  Anzeigen und Werbung an: buergerblatt -anzeigen@gmx

Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. (VLH), Deutschlands größter Lohnsteuerhilfe-
verein, eröff net am 08.12.2018 eine neue Beratungsstelle in Soyen. Leiterin der 
VLH-Beratungsstelle ist Betti  na Eder, Fachfrau in allen Einkommensteuer-Fragen. Bei 
ihr sind alle Arbeitnehmer und Studenten, Beamte und Vermieter sowie Rentner 
und Pensionäre willkommen. 

Eröff nung- VLH mit neuem Standort in Soyen Energieeinsparung und erneuerbare 
Energien stehen im Mitt elpunkt des 
Energieberatungstages. Welches Heiz-
system ist das Richti ge, welche erneu-
erbaren Energien kann ich einsetzen? 
Muss ich Fenster auswechseln, welche 
Dämmstoff e passen zum Haus und wel-
che Fördermöglichkeiten gibt es? Diese 
und andere Fragen können mit anerkann-
ten Energieberatern besprochen werden. 
Die kostenlose Beratung erfolgt in Ein-
zelgesprächen. Zu den Sprechstunden 
können sich neben privaten Haushalten 
auch Handwerksbetriebe und Gewer-
betreibende, insbesondere Gaststätt en 
und Hotels aus dem Landkreis und der 
Stadt Rosenheim anmelden. Eine telefo-
nische Voranmeldung beim Landratsamt 
Rosenheim ist unter der Telefonnummer 
08031 392 1089 erforderlich.

Energieberatung am 13.12.18
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Christbaumversteigerung in Rieden

Am Samstag, den 8. Dezember um 19.00 Uhr,
im Gasthaus Häuslmann in Rieden

Auf Euer Kommen freut sich die FF Schlicht 
und die Wirtsleute

08071 101-3160

Neue Telefonnummer
Liebe Kundinnen, liebe Kunden,

ab sofort erreichen Sie unsere
Geschäftsstelle Soyen unter der neuen
Telefonnummer

Riedener Str. 9
83564 Soyen

Telefon: 08071 101-3160

Telefax: 08071 101-4004

eMail: info@sparkasse-wasserburg.de

www.sparkasse-wasserburg.de
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Gott esdienste der Evangelischen Kirche in Haag

Evangelische Kirche
Haag

Landratsamt Rosenheim plant Kundenbefragung
400 Telefoninterviews im März und April

Wie zufrieden sind die Menschen im Landkreis 
mit der Arbeit des Rosenheimer Landratsam-
tes? Was kann die Behörde in puncto Dienst-
leistung und Service besser machen? Was 
wünschen sich die Bürgerinnen und Bürger, 
wenn sie mit einem Anliegen ins Rosenheimer 
Landratsamt kommen? 

Um Antworten auf diese Fragen zu bekommen, startet das Ro-
senheimer Landratsamt im Frühjahr 2019 eine große Kunden-
befragung. Ziel ist es, den Service in den Abteilungen und Sach-
gebieten der Behörde in Zukunft  weiter zu verbessern und noch 
kundenfreundlicher zu werden. 
Befragt werden Bürgerinnen und Bürger sowie Vertreter von In-
sti tuti onen und Einrichtungen die in den vorangegangenen Mo-
naten Kontakt zum Rosenheimer Landratsamt hatt en.  
Mit der Gesellschaft  für Konsumforschung (GfK) hat das Land-
ratsamt eines der größten deutschen Markforschungsinsti tute 
mit der Kundenbefragung beauft ragt. Zwischen März und Ap-
ril sollen insgesamt 400 Telefoninterviews geführt werden. Die 
Kundenbefragung ist freiwillig und wird streng vertraulich und 

anonym behandelt. Im Anschluss werden die Interviews ausge-
wertet. Voraussichtlich Ende Juni 2019 sollen die Ergebnisse der 
Kundenbefragung vorliegen.    
Das Landratsamt Rosenheim bitt et alle angerufenen Bürgerin-
nen und Bürger, sich an der Befragung zu beteiligen und so mit-
zuhelfen den Service und die Kundenfreundlichkeit im Rosen-
heimer Landratsamt weiter zu verbessern.     
LA Rosenheim   

Wahlen zur Kirchenverwaltung

In der gesamten Erzdiözese München und Freising fanden 
die Wahlen zur Kirchenverwaltung statt . Das ehrenamtliche 
Gremium wurde wieder für 6 Jahre gewählt und ist in den ein-
zelnen Pfarreien für die Finanz- und Vermögensangelegenhei-
ten, Personalentscheidungen sowie Bauvorhaben zuständig. 
Für unsere Pfarrei Rieden / Soyen wurden gewählt:
Helmut Maier, Jakob Machl, Konrad Spagl, Georg Huber sen. 
Daniela Berger und Aribert Wolf.

Minis Rieden/Soyen - Ministrantentag in Att el

Am 14. Oktober war es wieder soweit: Der alljährliche Ausfl ug 
zum Minitag stand an. Dieses Jahr reisten wir mit unglaublichen 
16 Minis an. So viele waren wir schon lange nicht mehr. Nach ei-
ner gemeinsamen Kirche und einem schönen Mitt agessen, das 
den meisten gut geschmeckt hat, ging der spielerische Teil des 
Tages los. Unter dem Mott o „Spiel des Lebens “ erlebten die Mi-
nistranten viele lusti ge Stati onen und es herrschte ausgelassene 
Sti mmung in ganz Att el. Wir schafft  en es auf einen hervorragen-
den 19. Platz und fuhren mit einer Tüte voller Süßigkeiten, einer 
Urkunde und müden aber glücklichen Minis wieder nach Hause.

Einige Ministranten beim Minitag in Att el (v.l.): Thomas 
Kainz, Anna Kainz, Moritz Schillhuber, Florian Lechner, Michael 
Freundl und Leo Bacher

So 02.12. 09:30 Uhr 1. Advent:  Evang. Gott esdienst mit Abendmahl
      Einführung des neuen Kirchenvorstands 
So 16.12. 09:30 Uhr  3. Advent:  Evang. Gott esdienst
      30 Jahre erster Kirchenumbau 
Mo 24.12. 14.00 Uhr Heiligabend: Evang. Zwergerlgott esdienst mit Krippenspiel 
Mo 24.12. 15.00 Uhr  Heiligabend:  Evang. Familiengott esdienst mit Krippenspiel 
Mo 24.12. 17.00 Uhr  Heiligabend:  Evang. Christvesper mit Kirchenchor 
Di   25.12. 09:30 Uhr  1. Weihnachtsfeiertag:  Evang. Gott esdienst mit Abendmahl (Isen)
Mi  26.12. 09:30 Uhr  2. Weihnachtsfeiertag:  Evang. Gott esdienst mit Abendmahl  
Mo 31.12. 17.00 Uhr  Silvester:             Evang. Gott esdienst mit Abendmahl  

Die neue Kirchenverwaltung der Pfarrei: v.l. Aribert Wolf, 
Georg Huber, Helmut Maier, Daniela Berger, Konrad Spagl und 
Jakob Machl
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Neues aus der Kita St. Peter

„In meiner Latern zünd a Liacht i o...“
So haben wir zu Beginn unseres Marti nsfestes gesungen. Bei 
opti malem Wett er trafen sich alle Eltern der Kita St. Peter im 
Garten. Nachdem die Vorschulkinder sehr eindrucksvoll ein 
Marti nsspiel gezeigt haben, wurden an die Kinder selbstge-
backene Lebkuchen verteilt. Anschließend gingen wir mit den 
liebevoll gebastelten Laternen eine Runde durch den öff entli-
chen Garten und trafen uns zum Ende im Obstgarten zu einem 
gemütlichen Ratsch bei Punsch und Lebkuchen. Ein Teil der 
Jugendkapelle aus Wasserburg hat uns in diesem Jahr musika-
lisch begleitet und somit eine tolle Sti mmung gezaubert. Vielen 
Dank nochmal dafür!! Danke auch an den Elternbeirat fürs Mit-
helfen und an alle fl eißigen Lebkuchenbäcker!
Anna Sti eglbauer, Leiterin Kita St.Peter

St. Marti n im Pfl egeheim Pichl

Am 12. und 14. November lud das Pfl egeheim Sankt Marti n die 
Kinder des Integrati onskindergartens zum Sankt-Marti ns-Fest 
nach Pichl und Schlicht ein. Nach Kaff ee und Kuchen zogen die 
Kinder durch die Aufenthaltsräume und um die Pfl egeheime. 
Am 12. November waren rund 30 Kinder, Eltern, sowie drei 
Erzieher in Pichl. Nach Schlicht haben wieder drei Erzieher und 
zwölf Kinder mit ihren Eltern gefunden. In beiden Einrichtungen 
freuten sich Kinder und Bewohner über die fröhlich vorgetrage-
nen Laternenlieder.

Jessica von Ahn für den Integrati onskindergarten 

Verkehrerziehung
Die Verkehrserziehungsgruppe der Polizei Medien stellt jedes 
Jahr den Kindergärten eine Lernhilfe zur Verkehrserziehung zur 
Verfügung. In diesem Jahr hat Volker Gütt er vom Lebensmit-
telgeschäft  Nah & Gut in Rieden als Sponsor der Kita St. Peter 
möglich gemacht, mit diesen Heft chen zu arbeiten und an die 
Vorschulkinder zu verteilen. 
Wir bedanken uns ganz herzlich dafür und freuen uns über die 
gute Zusammenarbeit!!

Anna Sti eglbauer, Leiterin Kita St. Peter

Aus den Soyenern  Kindergärten

Volker Gütt er und Anna Sti egelbauer mit Kinder und Heft chen

Sechs engagierte Mütt er für den Kindergarten St. Peter
Für das Kindergartenjahr 2018/19 haben 
sich sechs Mamis gefunden, die sich für 
den Kindergarten St. Peter engagieren 
wollen. Diese sind von oben links begin-
nend:

Franziska Strobel, 2. Schrift führerin
Veronika Geidobler, 1.Vorsitzende
Sabine Kulinyak, 2.Vorsitzende
Unten von links:
Jacqueline Dullinger, Kasse
Steffi   Köbinger, 1. Schrift führerin
Gerti  Schwimmer, Öff entlichkeitsarbeit

St. Marti n
Neues aus dem Integrati onskindergarten
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Wenn Landtagsabgeordneter und Bürgermeister vorlesen
Bundesweiter Vorlesetag am 16.11.2018 in der Grundschule Soyen

Der bundesweite Vorlesetag, zu dem die Sti ft ung 
Lesen seit 2004 jedes Jahr am dritt en Freitag 
im November aufruft , setzt ein Zeichen für die 
Bedeutung des Lesens und soll die Begeisterung 
für das Lesen und Vorlesen wecken. Ziel ist es, 

Kinder bereits früh mit dem geschriebenen und erzählten Wort 
in Verbindung zu bringen.
Die Grundschule Soyen ist bereits zum zehnten Mal unter den 
teilnehmenden Schulen und hat in diesem Jahr die Grande 
Dame der Kinderbuchliteratur, Astrid Lindgren mit ihren Klassi-
kern wie Pippi Langstrumpf, Michel aus Lönneberga, die Kinder 
aus Bullerbü und wie sie sonst noch alle heißen, als Schirmher-
rin gewählt.
„Hey Pippi Langstrumpf, falleri, fallera falla hoppsassa“ schallte 
es um 08.15 Uhr aus den Lautsprechern, aus denen sonst der 
Pausengong ertönt. Anschließend begrüßte die Rektorin Frau 
Daniela Birken die Schulfamilie und eröff nete den Vorlesetag. 
Schon seit Wochen schmökern die Schülerinnen und Schüler im 
Unterricht und in der wunderschönen Schulbibliothek in den 
Werken Astrid Lindgrens. Nun konnten sie ihr Wissen an zwölf 
Stati onen im ganzen Schulhaus unter Beweis stellen. 
„Pippi, wie siehst du denn aus?“ hieß es da zum Beispiel an ei-
ner Stati on und an einer anderen mussten aus Pippis Schatzkiste 
Goldtaler gefi scht und auf Pippis Pferd Kleiner Onkel platziert 
werden. An einer anderen Stati on sollte eine Briefmarke mit Ele-
menten aus Pippis Leben gestaltet werden. Gar nicht so einfach, 
die freche Göre auf einer Briefmarke unterzubringen.
Aber auch Acti on und Bewegung kamen nicht zu kurz: In der 
Sporthalle ging es unter Lianen und engen Schluchten quer 
durchs Taka-Tuka Land. Nach einer wohlverdienten Pause, in 
der sich sowohl die Kinder, als auch die fl eißigen Helfer stärken 
konnten, begann der zweite Teil des Vorlesetages, in dem den 
Kindern aus den Büchern von Astrid Lindgren vorgelesen wurde.
In diesem Jahr freute sich Schulleiterin Frau Daniela Birken 
ganz besonders darüber, Herrn Ott o Lederer (MdL) und Soyens 
ersten Bürgermeister Herrn Karl Fischberger begrüßen zu 

dürfen, die mit ihrer Anwesenheit die besondere Bedeutung 
des Vorlesetages unterstrichen. In gemütlicher Atmosphäre 
wurde in kleinen Gruppen aus Astrid Lindgrens Werken vorge-
lesen. Ronja Räubertochter war dabei ebenso vertreten wie die 
Brüder Löwenherz und Karlsson vom Dach. Herr Fischberger 
zog seine Zuhörer mit „Geschichten von Pippi Langstrumpf“ in 
seinen Bann und Herr Lederer hatt e es sich mit den „Kindern 
aus Bullerbü“ und einer gespannten Zuhörerschar in der Büche-
rei gemütlich gemacht. Nach vier Stunden ging die spannende 
Entdeckungsreise auf Pippis Spuren zu Ende. Geblieben ist die 
Erinnerung an einen wunderschönen Vormitt ag, denn „Lesen ist 
ein grenzenloses Abenteuer“ (Astrid Lindgren). Ein besonders 
herzlicher Dank geht an die Eltern der Grundschule Soyen, die 
die Umsetzung des Vorlesetages durch ihre tatkräft ige Unter-
stützung und Mithilfe überhaupt erst möglich gemacht haben.

Text und Bilder Susanne Meinhardt

Landtagsabgeordneter Ott o Lederer, Rektorin Daniela Birken 
und Bürgermeister Karl Fischberger

Ott o Lederer begeisterte die Soyener Leseratt enThema Pippi Langstrumpf, voll gelungen
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Junge Bürger fragen – Politi ker antworten!
Die Grundschule zu Gast in der Gemeindeverwaltung

Bereits seit einigen Wochen befasst sich die 4. 
Klasse der Grundschule Soyen mit ihrer Lehrerin 
Daniela Birken im Heimat- und Sachunterricht 
ausführlich mit dem Thema „Gemeinde“. Doch 
grau ist bekanntlich alle Theorie - deshalb stand 
am 09.10.2018 ein wichti ger Termin auf dem 
Stundenplan der Schülerinnen und Schüler: Ein 
Besuch der Gemeindeverwaltung im Rathausge-
bäude!
Pünktlich um 08:30 Uhr empfi ng der 1. Bürger-
meister der Gemeinde Soyen, Herr Karl Fischber-
ger, die aufgeregte Klasse mit ihrer Lehrerin im 
Sitzungssaal des Gemeinderates.
Nachdem alle ihre Plätze eingenommen hatt en, 
begann Herr Fischberger geduldig die Fragen, 
die die Schülerinnen und Schüler im Unterricht 
gesammelt hatt en, zu beantworten. Was macht 
denn eigentlich ein Bürgermeister und wie kommt man über-
haupt in die Gemeindepoliti k? Trägst du jeden Tag eine Krawat-
te und wie sieht deine Lieblingskrawatt e aus? Was sind deine 
Hobbies und wo wohnst du? Und was macht denn Frau Knörr 
aus unserer Schulbücherei in der Gemeinde? Das und vieles 
mehr wollten die Kinder wissen und Herr Fischberger blieb keine 
Antwort schuldig. Ganz nebenher plauderte der Erste Bürger-
meister auch noch ein bisschen aus dem Nähkästchen und erzähl-
te den Kindern, dass für das Zuspätkommen zu den Gemeinde-
ratssitzungen eine Zahlung in das gemeindeeigene Sparschwein 
fällig wird.  Mit Luft aufnahmen des Gemeindegebietes, auf 
denen die Kinder ihre eigenen Wohngebiete entdecken konnten, 
vermochte Herr Fischberger sein junges Publikum zu fesseln. 

Auch seine Ausführungen über Raubritt er, die historische 
Bedeutung von Schloss Hohenburg und den Bau des Soyen-
see-Kraft werkes sti eßen auf reges Interesse.
Ein spannendes Quiz, bei dem die Schülerinnen und Schüler 
die im Sitzungssaal in Vitrinen ausgestellten historischen Expo-
nate ganz genau unter die Lupe nehmen mussten, bildete den 
Abschluss des ereignisreichen Vormitt ags. 
Aber bevor die Schulklasse den Rückweg antrat, gab es, wie 
nach jeder Gemeinderatssitzung üblich, eine kleine Stärkung 
von Frau Knörr!
Die Grundschule Soyen bedankt sich ganz herzlich für diesen 
spannenden Einblick in die Arbeit der Gemeindeverwaltung.

Text und Bilder Susanne Meinhardt

Nach den Erfahrungen der letzten Veranstaltungen war das 
Ziel deutlich: Unser Flohmarkt soll nicht nur eine Plattf  orm des 
Warenhandels, sondern viel mehr eine Gelegenheit des Neu- 
und Besser-Kennenlernens werden. So wurde auch bewusst 
gleich zu Beginn des Schuljahres am 28.09.2018 gefeilscht, ge-
ratscht und kennengelernt. Das wundervolle Wett er machte 
uns einen Aufb au im Pausenhof möglich und alle genossen die 
guten Angebote an Kindersachen und die leckeren Kuchen- und 
Gebäckstücke in bester Gesellschaft . Die hohe Besucherzahl 
sorgte für gute Umsätze. Wir sind sehr froh, der Schulfamilie 
z. B. bei den gesunden Pausen, Zuzahlungen zu Ausfl ügen, der 
Schwimmbegleitung, Nikolausmaterial, Snacks am Sportf est etc. 
zuträglich sein zu können. Wer unsere Arbeit mit einer Spende 
unterstützen möchte, kann auf das Elternbeiratskonto bei der 

Sparkasse Soyen, IBAN:  DE64 7115 2680 0030 0016 55, über-
weisen. Zum letzten Mal als Elternbeirat des alten Schuljahres 
war Julia Wieser noch einmal tatkräft ig am Werk, bei der wir uns 
ganz herzlich für Ihre Mithilfe bedanken. Neu in den Elternbeirat 
2018/19 wurde Andreas Weber aus der Edmühle hinzugewählt, 
alle weiteren 5 Mitglieder bleiben unverändert.
Aber unsere wenigen Hände alleine schaff en natürlich nur ei-
nen Bruchteil der anliegenden Arbeiten für derarti ge Akti onen. 
Unser Dank gilt wieder den vielen uneigennützigen Helfern, 
auch im Namen der Grundschulkinder ein herzliches Danke-
schön! P.S.: Im März soll der nächste Flohmarkt für Kindersa-
chen stattf  inden.
EBR der Grundschule Soyen

Dritt er Flohmarkt für Kindersachen 
Elternbeirat der Grundschule war wieder Veranstalter

Besuch beim Bürgermeister im Sitzungssaal

Deal ? Handlschaft en an allen Ecken
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Der jährliche Verbandstag des „Verbandes Bayeri-
scher Bienenzüchter e.V.“ (VBB) fand am
Sonntag, den 16. September 2018, in Ingolstadt 
statt . Diese Vereinigung der Bienenfreunde be-
steht, mit dem Bienenzuchtverein Soyen, aus 76 
Mitgliedern mit über 30.000 Bienenvölkern. Im 

Rahmen der Veranstaltung wurde ein Honigwett bewerb aus-
geführt. Einer der Teilnehmer war der erste Vorsitzende des 
Soyener Bienenzuchtvereins, Christan Müller, auch bekannt 
als Bauhofmitarbeiter mit Schwerpunkt Abwasserbeseiti gung. 
Christi an, schon seit Jahren ein passionierter Imker, stellte sei-
nen Honig auch der Jury vor. Von 50 Teilnehmern kamen 35 
Honighersteller in die Wertung. Davon wurden drei mit dem 
Prädikat Gold 1A ausgezeichnet. Darunter auch der Honig von 
Christi an Müller aus Bachenöd. Bewertet wurde der Honig nach 
folgenden Kriterien: Inhaltstoff e, Geschmack, Wassergehalt 
(max. 15%), Aufmachung sowie Gewicht. Die Preisverteilung 
fand mit der bayerischen Honigkönigin Katharina Eder und der 

Honigpreis Gold 1A geht an Christi an Müller 
Begehrter Preis beim Verbandstag der Imker in Ingolstadt vergeben

bayerischen Honigprinzessin Doris Grünbauer statt .
Christi an Müller betreibt seit 2006 das Hobby der Bienenzucht. 
Von seinem Großvater Wenzel Frabschka inspiriert, übernahm 
er 6 Bienenvölker als Startup. Mitt lerweilen hat er in mehreren 
Bienenhäusern 30 Völker in seiner Obhut. Aber mit der Ernte 
des Honigs ist es mit der Imkerarbeit noch nicht abgetan:  Ge-
schleudert, gesiebt und abgefüllt wird die Ernte dann in der 
Werkstatt  des Imkers, dem Honigraum. Auch die notwendige 
Königinnenzucht inclusive der Völ-
kervermehrung, sowie die Betreuung 
der Jungbienenzüchter liegt ihm sehr 
am Herzen. Auf die Frage warum er 
Imker wurde, gab es eine spontane 
Antwort: „Umgang mit den Bienen 
sowie das Arbeiten in der freien Na-
tur sind die Hauptgründe.“ Sollte nun 
nach dem Lesen des Arti kels, selbst 
jemand Interesse hegen in die Imke-
rei einzusteigen, ist Christi an jeder-
zeit bereit, Hilfestellung zu leisten.
                                                      SBB

Der Preisträger mit Königin und Prinzessin

Christi an vor einem seiner Imkenhäuser

Bei strahlendem Sonnenschein wurden die Frauen aus Soyen 
vom Winkelbauer Sepp in seinem Reich begrüßt. Mit einer in-
teressanten Führung durch den ideenreichen Garten und der 
urigen Almhütt e ging es weiter zur Schnapsprobe. Dort brach-
te er uns die Entstehung seines Betriebs näher. Bei zünft iger 
Musik wurden wir ins Geschäft  geleitet, wo wir zum gemütli-
chen Teil übergingen. Nachdem sich die Frauen neu eingeklei-
det und mit Kaff ee und Kuchen gestärkt hatt en, traten sie die 
Heimreise an.
 

Ruth Merzdorf, Maria Hinterberger

Landfrauentour:  Titt monig zum 
Erlebnishof Winkelbauer
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Singerlinde neu gepfl anzt
Otti   und Sepp Huber engagieren sich auch für den Wiederaufb au der Kapelle

„Umgestürzte Lin-
de zerstört Kapelle 
bei Soyen“, so las 
man in den Schlag-
zeilen am 25. April 
dieses Jahres in 
fast allen regiona-
len Medien. „Es 
war ein Schock, als 
wir die Tragödie 
am Morgen ent-
deckten, das fühlte 
sich für mich an, 
als würde jemand 
aus der Familie 
sterben“, beschrieb 

Otti   Huber ihre Gefühlslage, nachdem sie den Sturz der rund 600 
Jahre alten Linde realisiert hatt e. Der Stammumfang des Bau-
mes betrug rund sieben Meter. Die Linde stellte ein wertvolles 
Biotop für Tiere aller Art dar. Seitdem hat sich viel getan in Öd. 
Die Ruinenteile der so beliebten Kapelle sind entf ernt, ebenso 
die umgestürzte Linde. Nur noch ein großer Stumpf ragt aus der 
Erde. Eine planierte Kiesfl äche, worauf die neue Kapelle gestellt 
werden soll, ist auch erkenntlich. Auch die Pfl anzung der neuen 
Linde ist schon über die Bühne gegangen. Die vor kurzem be-
stellte neue Linde wurde zum größten Teil in Eigenleistung von 
Otti   und Sepp Huber in der Nähe des alten Standortes gepfl anzt. 
Der circa 8 Meter hohe Baum wurde von der Baumschule Gans-
lmaier aus Rott  am Inn geliefert. Auch eine neue Kapelle, die 
zurzeit aus Betonteilen angeferti gt wird, ist kurz vor der Ferti g-
stellung und wird wahrscheinlich in den Wintermonaten noch 
aufgestellt. Möglich machen diese Akti onen mehrere Spender 
aus der Region. Wenn alles opti mal läuft , plant das Ehepaar 
Huber, zusammen mit den Jagdhornbläsern, im Jahr 2019 eine 
Messe an der neuen Singerlinde. 

SBB

Sepp und Otti   haben noch viel vor

Sepp Huber, Ruth Merzdorf und Otti   Huber vor der neuen Linde

Schweres Gerät und Handarbeit war für die Pfl anzung not-
wendig
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Auch die Soyener und Schlichter Feuerwehrmän-
ner nahmen bei der Atemschutz-Fortbildung des 
Kreisfeuerwehrverbandes Rosenheim in Pfaffi  ng 
teil. Thema der Ausbildung war„Einsatztakti k im 

Innenangriff “.
Außer Soyen kamen Feuerwehrleute aus Bachmehring, Gries-
stätt , Albaching, Rott , und Pfaffi  ng zu diesem Kurs.
Nach einer theoreti schen Einführung in das Thema durch Kreis-
brandmeister Hermann Kratz, wurde die prakti sche Ausbildung 
an mehreren Stati onen gemeinsam mit dem Ausbilderteam des 
KFV durchgeführt
Stati on 1: Strahlrohrtraining (opti maler Einsatz von Hohlstrahl 
    rohren bei Zimmerbränden).
Stati on 2: Einsatz eines „Schlauchpakets“ in Treppenräumen.
Stati on 3: Sicheres Öff nen von Türen zu Räumen, in denen es             
                   brennt. Einsatz des Rauchschutzvorhangs.

Kreisbrandinspektor Georg Wimmer schaute eigens als „Zaun-
gast“ vorbei in Pfaffi  ng. Der Atemschutz-Einsatz gehört mit zu 
den anspruchsvollsten Aufgaben im Feuerwehreinsatz. Gesund-
heitliche Eignung, fachliches Können und überlegtes Vorgehen 
im Team sind Grundvoraussetzungen für einen erfolgreichen 
Einsatz. Um das beim Atemschutzlehrgang erlernte Wissen im-
mer auf dem aktuellsten Stand zu halten und einen Austausch 
über die eigene Feuerwehr hinaus zu ermöglichen, wird eine 
regelmäßige – landkreisweite – Atemschutz-Fortbildung ange-
boten.

Schulung für unsere Feuerwehr
An regionaler Atemschutz-Fortbildung in Pfaffi  ng teilgenommen 

Am 12.10.2018 bestand die Feuerwehr Soyen die Abnah-
me des Leistungsabzeichens. Die zwei Mannschaft en mit je 
9 Leuten und den Ausbildern Bernhard Franzler und Tho-
mas Weber, übten an 5 Abenden den Löschaufb au. Das 
viele Üben ist wichti g, um altes Wissen wieder aufzufri-
schen und neue Handgriff e zu erlernen. Somit konnte die 
Prüfung in der Sollzeit abgelegt werden. Ein Leistungsabzeichen 
dient den Kameraden, um im Ernstf all routi nierter und schneller 
Handeln zu können. Ein Dank gilt an die Gemeinde, vertreten 
durch Karl Fischberger, für die anschließende Brotzeit  am Feu-
erwehrhaus.

Leistungsprüfung der FFW Soyen

Freiwillige Feuerwehr Soyen
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Neues von der der KLJB Rieden-Soyen

Auch dieses Jahr konnten die Besucher nach 
der Erntedank-Messe am 07.Oktober, gegen 
eine kleine Spende, die traditi onellen Brote mit 
nach Hause nehmen. Den Erlös spendeten wir 
dieses Mal an die Sti ft ung Att el.
Am Samstag, den 08.12.18, nehmen wir wie-
der an der Akti on „Junge Leute helfen“ teil. Wir 

würden uns freuen, wenn Sie wieder fl eißig spenden. Zwischen 
09:00 und 12:00 Uhr können Grundnahrungsmitt el, Babynah-
rung, Hygienearti kel, Spiel/Babysachen sowie noch tragbare 
Kinderkleidung (wenn möglich in Bananenkisten) am Pfarrzen-
trum abgegeben werden. Die Hilfspakete werden dann von uns 
zur Sammelstelle nach Obing gefahren, von wo aus sie dann 
ihre Reise in den Balkan antreten. Am 11.11.18 fand unsere 
diesjährige Jahreshauptversammlung im Landjugendraum statt . 
Wir blickten dabei auf ein schönes, aufregendes Jahr 2018 zu-
rück. Einige Akti onen fi nden aber noch statt :

Beim Klopfersingen, das dieses Jahr an vier Terminen statt -
fi ndet, sammeln wir um Schwester Cordis, sowie die Akti on 
Silberstreifen zu unterstützen. Am Heiligabend laden wir wie 
jedes Jahr die Kinder recht herzlich zum gemeinsamen „Warten 
aufs Christkind“ im Landjugendraum im Pfarrzentrum ein. Ab 
12 Uhr bis zur Kindermett e werden wir basteln, vorlesen oder 
auch in der Turnhalle toben und spielen. Vor der Kirche stär-
ken wir uns noch mit Würstchen und Getränken. Nach der 
Christmett e in Rieden kümmern wir uns dann um die Großen! 
Beim gemütlichen Lagerfeuer schenken wir gegen eine kleine 
Spende vor der Kirche Glühwein und Punsch aus und lassen so 
den Heiligabend gemütlich ausklingen.
In diesem Sinne ein Frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes 
neues Jahr wünscht die Landjugend Rieden-Soyen.

Matt hias Ganslmeier, KLJB Rieden-Soyen

Zu einem besonderen Dankeschön anlässlich un-
serer Herzkissenakti on wurde der Frauenbund 
Soyen nach München in die Taxis-Frauenklinik 
eingeladen. Anwesend waren fast siebzig Frauen 
aus anderen Zweigvereinen des KDFB, sowie die 
Präsidenti n des Deutschen Roten Kreuzes, Frau 
Gerda Hasselfeldt und die Vorsitzende  des KDFB 

Landesverbandes, Frau Emilia Müller. Die Initi atorin dieser Ak-
ti on, Frau Burger, übergab nach einer kurzen Ansprache das 
Mikrofon an die Ärzti nnen und einen Professor der Klinik. Diese 
waren einheitlich begeistert über ein solches Engagement der 
vielen Näherinnen und betonten, wie wichti g dieses Kissen für 
jede einzelne Pati enti n ist. 
Frau Gerda Hasselfeldt und Frau Emilia Müller lobten den 
besonderen Einsatz aller Frauen in einem Ehrenamt und beton-
ten wiederum deren Wichti gkeit in unserer Gesellschaft . Abge-
rundet wurde die Zusammenkunft  mit Kaff ee und Kuchen, sowie 
mit gegenseiti gem Austausch unter den anwesenden Frauen.
Jährlich werden fast 1.200 Herzkissen nur allein in dieser Ein-
richtung verteilt. Umso wichti ger ist es, das diese Akti on wei-
tergeführt wird. Daher bitt en wir, dass alle, die Zeit und Lust am 
Nähen haben, weiterhin Herzkissen für diesen Zweck zu ferti -
gen. Das Schnitt muster kann jederzeit vom Frauenbund zur Ver-
fügung gestellt werden. Wir werden diese Kissen sammeln und 
in Absprache mit Frau Burger an das Klinikum weiterleiten. Wir 

Herzkissenakti on des Frauenbundes
Fahrt in die Taxis-Frauenklinik

hoff en auf reges Interesse und sagen vorab vielen Dank dafür.  
(Kontakt Carola Schex 08071/50666)

Elisabeth Nelles, Frauenbund Soyen

Emilia Müller inmitt en der Soyener Frauen
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Der Vorsitzende des Gartenbauvereins, Wer-
ner Feuerer, konnte circa 80 interessierte Be-
sucher bei der diesjährigen Herbstversamm-
lung im Saal der Pizzeria in Soyen begrüßen. 
„Was die Alten noch wussten und die Jun-
gen wieder interessiert“ war das Thema des 
Referenten Thomas Janscheck. Er verstand es, 
das alte Wissen über Naturzusammenhänge, 

Brauchtum und Bauernregeln kurzweilig und mit viel Humor 
den Besuchern zu vermitt eln. Ich kann hier nur kurz und präg-

nant einen Teil seiner Erzählungen wiedergeben. Taktgeber in 
der Natur, so Janscheck, ist nicht die Temperatur sondern das 
Licht. Die Tageslänge sagt der Knospe wann sie austreiben muss 
und dem Blatt , wann es abzufallen hat. Unsere Vorfahren mach-
ten die Naturvorgänge im Jahreslauf an den Namenstagen fest. 
Gängig waren einige Sprüche wie „Matt heis bricht`s Eis“ (24. 
Februar): Spätestens jetzt beginnt das Tauwett er. „Kunigund 

macht warm von unt“ (03. März): Ab diesem Zeitpunkt wird die 
Erde warm, das Bodenleben und der Regenwurm wird akti v. 
Unser bayerischer Wiesenwurm kann bis zu 40 cm lang und 9 
Jahre alt werden und bis zu 4 m ti ef in den Boden vordringen. 
Erst mit den Problemen in der neuen Zeit hat man erkannt, 
wie wichti g er durch das Verdauen von Pfl anzenresten für die 
Bodenfruchtbarkeit ist. „St. Gertraud mit dem frommen Sinn, 
geht als erste Gärtnerin“ (17. März): Jetzt beginnt das Gartenjahr. 
Die Gerten, also Ruten zum Flechten eines Zaunes, gaben dem 
Garten seinen Namen. Gertraud ist die Patronin der Gärtner. 
„Auf St. Georgens Güte stehn alle Bäum in Blüte“ (23. April): 
Von Georgi bis Michaeli (29. September) wurde früher mangels 
Kühllagermöglichkeit kein Bier gebraut. „Markustag – Nussen-
fressertag“ (25. April): Bei Spätf rösten zur Walnussblüte Ende 
April, gibt es später keine Nüsse. „Sti ch den Spargel nie nach 
Johanni“ (24. Juni): Ab da wird der Spargel holzig. „Da Jackl tuat 
Äpfi  salzen“ (25. Juli), „da Lenzl tuets schmalzn“ (10. August), „da 
Bartl gibt eana an Gschmack“ (24. August) „und da Michl brokts 
ab“ (29. September): Eine gute Apfelernte hatt e gerade früher 
große Bedeutung. Wichti g für eine gleichmäßige Apfelernte ist 
der Sommerschnitt  in der zweiten Augusthälft e um einjährige 
Triebe (Wasserschosser) herauszunehmen. Neue Obstsorten 
lösen leichter Allergien aus, weil sie weniger Phenole enthalten. 
Phenole verursachen das Braunwerden der angeschnitt enen 
Äpfel, was unerwünscht ist und deshalb weggezüchtet wurde. 
„An Laurenzi is es Brauch, hört`s Holz zu wachsen auf.“ (10. Au-
gust): Ende August beginnt die Saft ruhe der Nadelgehölze, das 
heißt sie können jetzt verpfl anzt werden. Andere immergrü-
ne Gehölze wie Buchs, Stechpalme etc., können ab Ende Sep-
tember und Laub abwerfende Sträucher und Bäume ab Mitt e 
Oktober verpfl anzt werden.
Der „Frauendreißiger“ dauert von Maria Himmelfahrt (15. 
August) bis Maria Schmerzen (15. September). Jetzt haben die 
Heilkräuter die größte Kraft  und sollen deshalb in dieser Zeit 
gepfl ückt werden. Typische „Frauendreißigerkräuter“ sind Sal-

„Was die Alten noch wussten und die Jungen wieder interessiert“ 
Altes Brauchtum und Symbolik im Jahreslauf bei der Herbstversammlung des Gartenbauvereins

Der Vorsitzende des Gartenbauvereins, Werner Feuerer, 
bedankte sich bei Thomas Janetschek mit einem Präsent
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bei, Beifuß, Frauenmantel, Wermut und Augentrost. „Bruno 
der Karthäuser, treibt die Mäuse an die Häuser.“ (06. August): 
Mit der Ernte und Lagerung von Obst und Gemüse kam auch 
die Mäuseplage. Gegen Mäusefraß in den Erdmieten legte 

man eine Schicht Walnussblätt er um das Gemüse. Um einen 
Walnussbaum früher in Ertrag zu bringen, kann man beim 
Pfl anzen eine Steinplatt e unter die Pfahlwurzel bauen, damit 
deren Wachstum in die Breite geht und so der Baum eher in die 
Altersphase kommt.
Mit diesen und noch anderen besonderen Jahrestagen, gingen 
die Leute früher durchs Jahr und wussten jederzeit über die 
Vorgänge in der Natur Bescheid, so der Referent. Heute versucht 
man die Kinder wieder für die Naturbeobachtung zu interessie-
ren. Es werden in den Schulen dafür Phänologische Kalender 
geführt, in die die Kinder besondere Ereignisse in der Natur ein-
tragen dürfen.
Vom Rosenkranzbeterstrauch (Pimpernuss), von der Muckwurz 
(Beifuß), von den Dirlbirl (Kornelkirsche) und vielen anderen 
urigen Sachen hat Janscheck noch erzählt. Geradezu 
unerschöpfl ich scheint sein Wissen über Bräuche und Geschich-
ten aus der Natur zu sein, so dass die Besucher der Versamm-
lung gerne noch länger zugehört hätt en.

Zenta Zacherl, Gartenbauverein

Der Umgang mit Menschen, die an einer Demenz erkrankt sind, 
ist eine Aufgabe, bei der man im Alltag sehr stark gefordert ist 
und auch unmitt elbar an seine persönlichen Grenzen geraten 
kann. Um hier Unterstützung zu geben, bietet die Alzheimer 
Gesellschaft  Berchtesgadener Land / Traunstein e.V.  in den Räu-
men des kbo-Inn-Salzach-Klinikums in Wasserburg einen Kurs 
für Angehörige von an Demenz erkrankten Personen an. 
Das Kursprogramm über sieben Abende soll Pfl egende und 
sonsti ge Betreuungspersonen dazu anregen, sich mit ihrer je-
weils individuellen Situati on, ihren Belastungen und Möglich-
keiten akti v auseinander zu setzen. Dabei wird besonderer 
Wert darauf gelegt, prakti sche Hilfen im Umgang mit dem/der 
Erkrankten zu vermitt eln und mögliche Angebote zur Entlas-
tung aufzuzeigen. Außerdem erhalten die Angehörigen einen 
Überblick über das Krankheitsbild und werden über rechtliche 

Kurs für Angehörige von Demenzkranken
und versicherungstechnische Aspekte informiert. Hier sind be-
sonders das Betreuungsrecht und die Pfl egeversicherung zu 
nennen. Die Kosten des Kurses übernimmt die BARMER-GEK. Es 
können Mitglieder aller Krankenkassen  teilnehmen. 
Die Treff en fi nden an 7 Dienstagen von 17.00 bis 19.00 Uhr 
statt . Der erste Termin ist der 05.02.2019. Veranstaltungsort 
ist der Raum 113 im Verwaltungs- und Direkti onsgebäude des 
Inn-Salzach-Klinikums Wasserburg. Für nähere Informati onen 
und für die notwendige Kursanmeldung stehen Ihnen die Refe-
renti nnen Frau Wolfegger (Tel: 08071/71-301; mail: waltraud.
wolfegger@kbo.de) und Frau Grasser (Tel: 08071/71-8581; 
mail: silke.grasser@kbo.de) zur Verfügung. Die Teilnahme ist 
nur für den gesamten Kurs möglich und sinnvoll. 
Alzheimer Gesellschaft 
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1 Di N eujahr 1 1 Fr 1 Fr 1 Mo 14 1 M i 1 Sa 1 Mo 27 1 Do 1 So 1 Di 1 Fr

2 Mi 2 Sa 2 Sa 2 Di 2 Do 2 So 2 Di 2 Fr 2 Mo 36 2 Mi 2 Sa

3 Do 3 So 3 So 3 Mi 3 Fr 3 Mo 23 3 Mi 3 Sa 3 Di 3 Do 3 So

4 Fr 4 Mo 6 4 Mo
R o sen-

m o ntag
10 4 Do 4 Sa 4 Di 4 Do 4 So 4 Mi 4 Fr 4 Mo 45

5 Sa 5 Di 5 Di 5 Fr 5 So 5 Mi 5 Fr 5 Mo 32 5 Do 5 Sa 5 Di

6 So 6 Mi 6 Mi 6 Sa 6 Mo 19 6 Do 6 Sa 6 Di 6 Fr 6 So 6 Mi

7 Mo 2 7 Do 7 Do 7 So 7 Di 7 Fr 7 So 7 Mi 7 Sa 7 Mo 41 7 Do

8 Di 8 Fr 8 Fr 8 Mo 15 8 Mi 8 Sa 8 Mo 28 8 Do 8 So 8 Di 8 Fr

9 Mi 9 Sa 9 Sa 9 Di 9 Do 9 So 9 Di 9 Fr 9 Mo 37 9 Mi 9 Sa

10 Do 10 So 10 So 10 Mi 10 Fr 10 Mo
P f ings t-

m o ntag
24 10 Mi 10 Sa 10 Di 10 Do 10 So

11 Fr 11 Mo 7 11 Mo 11 11 Do 11 Sa 11 Di 11 Do 11 So 11 Mi 11 Fr 11 Mo 46

12 Sa 12 Di 12 Di 12 Fr 12 So 12 Mi 12 Fr 12 Mo 33 12 Do 12 Sa 12 Di

13 So 13 Mi 13 Mi 13 Sa 13 Mo 20 13 Do 13 Sa 13 Di 13 Fr 13 So 13 Mi

14 Mo 3 14 Do 14 Do 14 So 14 Di 14 Fr 14 So 14 Mi 14 Sa 14 Mo 42 14 Do

15 Di 15 Fr 15 Fr 15 Mo 16 15 Mi 15 Sa 15 Mo 29 15 Do 15 So 15 Di 15 Fr

16 Mi 16 Sa 16 Sa 16 Di 16 Do 16 So 16 Di 16 Fr 16 Mo 38 16 Mi 16 Sa

17 Do 17 So 17 So 17 Mi 17 Fr 17 Mo 25 17 Mi 17 Sa 17 Di 17 Do 17 So

18 Fr 18 Mo 8 18 Mo 12 18 Do 18 Sa 18 Di 18 Do 18 So 18 Mi 18 Fr 18 Mo 47

19 Sa 19 Di 19 Di 19 Fr 19 So 19 Mi 19 Fr 19 Mo 34 19 Do 19 Sa 19 Di

20 So 20 Mi 20 Mi 20 Sa 20 Mo 21 20 Do 20 Sa 20 Di 20 Fr 20 So 20 Mi

21 Mo 4 21 Do 21 Do 21 So 21 Di 21 Fr 21 So 21 Mi 21 Sa 21 Mo 43 21 Do

22 Di 22 Fr 22 Fr 22 Mo
Os ter-

m o ntag
17 22 Mi 22 Sa 22 Mo 30 22 Do 22 So 22 Di 22 Fr

23 Mi 23 Sa 23 Sa 23 Di 23 Do 23 So 23 Di 23 Fr 23 Mo 39 23 Mi 23 Sa

24 Do 24 So 24 So 24 Mi 24 Fr 24 Mo 26 24 Mi 24 Sa 24 Di 24 Do 24 So

25 Fr 25 Mo 9 25 Mo 13 25 Do 25 Sa 25 Di 25 Do 25 So 25 Mi 25 Fr 25 Mo 48

26 Sa 26 Di 26 Di 26 Fr 26 So 26 Mi 26 Fr 26 Mo 35 26 Do 26 Sa 26 Di

27 So 27 Mi 27 Mi 27 Sa 27 Mo 22 27 Do 27 Sa 27 Di 27 Fr 27 So 27 Mi

28 Mo 5 28 Do 28 Do 28 So 28 Di 28 Fr 28 So 28 Mi 28 Sa 28 Mo 44 28 Do

29 Di 29 Fr 29 Mo 18 29 Mi 29 Sa 29 Mo 31 29 Do 29 So 29 Di 29 Fr

30 Mi 30 Sa 30 Di 30 Do 30 So 30 Di 30 Fr 30 Mo 40 30 Mi 30 Sa

31 Do 31 So 31 Fr 31 Mi 31 Sa 31 Do
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Entsorgungs- Kalender Entsorgungs- Kalender 

Anschrift Wertstoffhof Soyen

Mühlthal 34Telefon 0 80 72 / 25 74

Verantwortliche: Lorenz Ganslmeier, Friedrich Kieninger

Öffnungszeiten: 

Sommerzeit 

Mittwoch: 15.00-18.00 Uhr   

Freitag:    13.00-17.00 Uhr Samstag:  08.00-12.00 Uhr 

Winterzeit 

Freitag:   13.00-17.00 Uhr  

Samstag: 09.00-12.00 Uhr

Anschrift  Kläranlage in Mühlthal 33 

Mitarbeiter:
Christian Müller
Telefon  08072 37 37 34
Verantwortlicher  Christian Müller

Anschrift Bauhof Soyen
Riedener Str. 11
83564 Soyen 
Durchwahl 22
Mitarbeiter:
Leitung Bauhof Jakob Heinrich     
mobil 0179 530 530 1
Wasserwart Josef Eberl                  
mobil 0179 530 530 3
Klärwärter Christian Müller           
mobil 0179 530 530 2
Hausmeister Markus Fischberger 
mobil 0179 530 304 0

Gemeinde SoyenGemeinde Soyen

Mehr Information: www.soyen.de

GEMEINDE SOYEN
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Zum fünft en und letzten Turnierabend im Rahmen der 
Wasserburger Schafk opfmeisterschaft  trafen sich im neuen 
Vereinsheim des TSV 1880 Wasserburg, insgesamt 26 
Schafk opfspieler, um den neuen Stadtmeister zu küren. Den 
Gesamtsieg und somit die Stadtmeisterschaft  
holte sich überlegen Ulrich Wagenstett er aus Soyen mit 
122 Punkten. Die drei Preisträger erhielten statt liche 
Geldpreise und zusätzlich noch je zwei Freikarten für ein 
Landesligaspiel der Fußballer des TSV 1880 Wasserburg. Für 
den Fußballfachmann und das Urgestein Uli der ideale Zu-
satzpreis. 

Beim großen Watt turnier gelang Willi Schwabl und 
Erwin Dippl ein Start– Ziel Sieg. Nach dem letz-
ten Debakel gegen zwei Lehener Frauen, konnten 
sie heuer mit unglaublichen 280 Punkten bestehen. 
Alle acht Spiele gewonnen - das spricht schon für 
Qualität! Nebst Wanderpokal und Geldpreis gab es auch noch 
einen Siegerpokal für die zwei „Profi s“. Das Koblberger Watt -
turnier fand heuer schon das vierte Mal statt . Es gab dabei 
noch keinen Sieger der seinen Erfolg wiederholen konnte. Das 
nächste Turnier fi ndet im Mai, wiederum in Koblberg statt . 
Vielleicht sind die Soyener Watt könige das erste Paar, das-
dann ihren Erfolg verteidigen kann.

Die Könige des Kartenspielens
Uli Wagenstett er Schafk opfmeister, Willi Schwabl und Erwin Dippl Watt sieger

Sei auch Du dabei !

Meld Dich gleich an !Meld DicMeld DicMeld Dich gh gleicleich an !h an !

Ausbildung in

allen Klassen

Am Marktplatz 21

83527 Haag in Obb.

 Tel.: 08072/8452

www.fahrschule-wh.de

Deine Fahrschule in Haag - Soyen - Freimehring
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Wie von Geisterhand verwandelte sich in kürzester Zeit das 
Tennisheim des TSV Soyen in ein kunsthandwerkliches Para-
dies. Schon im Vorfeld waren es hilfreiche starke Hände, die 
uns den Raum von Tischen und Stühlen „befreit“ haben, damit 
wir uns nach unseren Bedürfnissen ausbreiten konnten. Dafür 
von uns allen ein herzliches DANKE. Unkompliziert und harmo-
nisch sollte alles verlaufen, und es hat prima geklappt. Auf lie-
bevoll arrangierten Tischen zeigten die örtlichen Aussteller ihr 
kunsthandwerkliches Talent. Noch bevor wir Aussteller uns die 
letzten, uns gegenseiti gen Erfolg wünschenden Worte ausge-
sprochen waren, standen die ersten Besucher vor der Tür, die 
sich bis zum späten Nachmitt ag fast nahtlos die Türklinke in die 
Hand gaben. Begeistert, aber auch anerkennend, bewunderten 
sie die kunstvollen Unikate, schwerpunktmäßig ausgerichtet 
auf „Weihnachten“ und „Geschenke“. Die Auswahl war groß 
und die Entscheidung nicht immer leicht, zwischen Handwerks-
kunst aus den unterschiedlichsten Materialien. Auch die Kom-
munikati on kam nicht zu kurz. In Gesprächen vermischten sich 
Aussteller und Besucher, es wurde beraten, hinterfragt, erklärt, 
bewundert. Gelegenheit für einen nett en Ratsch gab es ausrei-
chend bei den freundlichen „Soyener Strickdamen“, die Kaff ee, 
Glühwein und Gebäck anboten. Als Organisatoren der „Handar-
beitsausstellung“ waren wir “Strickdamen“ vom Verlauf dieser 
Veranstaltung restlos begeistert und waren uns, zusammen mit 
den ebenfalls zufriedenen Ausstellern, einig: „Wir zeigen wieder, 
was wir können“. 

Maria Rummel

Handarbeitsausstellung im Tennisheim 
Kreati vität und Kommunikati on, eine tolle Verbindung

Es war off ensichtlich eine gute Idee, die aus den Reihen der 
„Soyener Strickdamen“ kam, Kindern stricken zu lernen. Eine 
kurze Vorstellung bei den einzelnen Klassen der Grundschule 
zeigte seine positi ve Wirkung. 14 Anmeldungen waren das Er-
gebnis dieser geplanten Akti on. Mit Spannung erwarteten wir 
beide, Marianne Oberpriller und Maria Rummel, was auf uns 
zukam. Pünktlich erschienen alle angemeldeten Kinder, teils in 
Begleitung, und freuten sich auf unser gemeinsames Vorhaben. 
Vorgeferti gte kleine Strickteile in bunten Farben, die jedes Kind 
in einer jeweils separaten Tüte, mit Namen versehen, ausge-
händigt bekam, erleichterten den Einsti eg in diese völlig neue 
Materie. Bei so vielen Kindern war es ungemein hilfreich, dass 
uns auch die anwesenden Mütt er beim Vermitt eln der ersten 
Strickversuche unterstützten. Ein großes Lob an die Kinder, die 
so ausdauernd und zielstrebig unsere Anweisungen annahmen 
und teils schon erstaunlich gut umsetzten. Mit einem großen 
Hallo nahmen alle nach Abschluß der ersten Kursstunde ein 
orangefarbenes Häkelarmband mit bunten Knöpfen verziert 
entgegen, das sie während der ganzen Kurszeit begleiten soll.  
Dass die Kinder problemlos und somit auch gerne stricken, ist 

Fröhliche Kinder, Stricknadeln und bunte Wollknäuel

das Ziel dieses Kurses, der aus 5 Stunden besteht und noch bis 
13. Dezember, von 15 bis 16 Uhr, im Fußball-Stüberl stattf  indet. 
Ein Dank an den TSV Soyen, der uns für diese Zeit das Stüberl zur 
Verfügung stellt.

Maria Rummel 

Vielfälti g war die Angebotspalett e 

Das Lächeln verät den Erfolg 
der Veranstaltung
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Im Anschluss an den Gott esdienst 
in der Riedener Pfarrkirche und 
dem Gedenken am Kriegerdenk-
mal, fand am 18.11.2018 die Jah-

reshauptversammlung der SKK Rieden/Soyen statt . Der 
erste Vorsitzende Sebasti an Freundl begrüßte hierzu die 
Vereinsmitglieder im Gasthaus Häuslmann. Bei der diesjährigen 
Hauptversammlung standen wieder Neuwahlen der Vorstand-
schaft  und der Kassenprüfer an. Unser erster Bürgermeister Karl 
Fischberger stellte sich als Wahlleiter zur Verfügung, Thomas 
Weber und Josef Hundseder unterstützen ihn tatkräft ig.  
Die Vorstandschaft  wurde laut Satzung in geheimer Wahl ge-
wählt. Nach der Auszählung der abgegebenen Sti mmzett el 
wurde klar, dass die alte Vorstandschaft  in ihren Ämtern wieder 
bestäti gt wurde. 

Bei den Kassenprüfern gab es eine Veränderung, den Dieter 
Bauernschmid stellte sich nicht mehr zur Wahl. Jakob Fischber-
ger wurde als Kassenprüfer wiedergewählt, neu dazu kam Georg 
Speckmeier. 
Nach den Vorstandswahlen wurden von den drei Vorsitzen-
den langjährige Vereinsmitglieder geehrt. Für 50 Jahre Ver-
einsmitgliedschaft  konnten 3 Kameraden geehrt werden, 
für 25 Jahre Mitgliedschaft  waren es 13 Vereinsmitglieder. Zum 
Ende der Hauptversammlung wies Freundl noch auf die Sonder-
zugfahrt der IG-Rosenheim hin, deren Ziel im April 2019 Rostock ist. 
Interessenten der Reise können sich bei Sebasti an Freundl die 
Reiseinformati onen holen. Am Ende bedankte sich Freundl 
bei allen Anwesenden und beendete die Sitzung mit einem 
„schönen Sonntag noch“.

Gerhard Uschold, Schrift führer SKK Rieden/Soyen

Jahreshauptversammlung der SKK Rieden-Soyen
Neuwahlen und Ehrung langjähriger Vereinsmitglieder

Die Vorstandschaft  des SKK Rieden Soyen (v.l.): Jakob 
Fischberger, Gerhard Uschold, Sebasti an Freundl, Josef Eberl, 
Georg Speckmeier und Stephan Thaller (nicht auf dem Bild 
Josef Köbinger)  

Hier die alte und neue Vorstandschaft :
1. Vorsitzende: Sebasti an Freundl      2. Vorsitzende: Josef Eberl        3. Vorsitzende: Josef Köbinger       

 Kassier: Stephan Thaller      Schrift führer: Gerhard Uschold

Am Kriegerdenkmal
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„Soyen 60plus on tour“
„Kloster Seeon“, eine malerische Fahrt 

Es gibt wohl kaum jemanden, der nicht schon 
von der Einzigarti gkeit „Kloster Seeons“ 
überwälti gt wurde.  Auch das Farbenspiel im 
Herbst hat schon so manchen Besucher ver-
zaubert. Einmalig aber könnte es sein, dass 
die „Soyener 60plus-Gruppe“ diese Idylle bei 
strahlendem Sonnenschein und Mitt agstem-

peraturen um 25 Grad erlebt hat, wohlgemerkt Mitt e Oktober. 
Kurz nach Mitt ag erreichten wir, 25 gut gelaunte Reiselusti ge so-
wie Maxi und Flocke, zwei liebe kleine vierbeinige Begleiter, die 
uns alle immer im Blick hatt en, mit Bürgerbus und Privatautos 
unser vorletztes Ausfl ugsziel in diesem Jahr, Kloster Seeon, mitt -
lerweile Kultur- und Bildungszentrum des Bezirks Oberbayern, 
mit einem 3-Sterne-Hotel. Der Besuch des kleinen Friedhofs 
mit dem Grab von Anastasia, deren Rätsel um die letzte Zaren-
tochter nun scheinbar gelüft et sind, ein kurzes Innehalten in der 
St. Walburgis-Kirche, aber auch ein bedächti ger Rundgang sind 
vermutlich Pfl icht, bevor man sich auf den wunderschönen Weg 
um den See macht. Es sind schon Momente des Glücks, wenn 
sich in dem blanken, sti llen Wasser die Häuser vom gegenüber-
liegenden Ufer, aber auch des meterhohen Schilfs spiegeln, ein 
ganz besonderes Licht die Seerosen bescheint und einladende 
hölzerne Stege in das spiegelglatt e Wasser führen. Unser Weg 
führt uns zur riesigen Mozarteiche, an der wir uns alle, was 
nicht gerade einfach ist, für ein Gruppenfoto einfi nden sollen. 
Kurz danach splitt et sich die Gruppe in Kurz- und Langwanderer. 
Im Klartext, ein Teil nützt den Weg, der durch den etwas höher 
gelegenen Wald an einen herrlichen Aussichtspunkt führt, von 
dem aus wir einen einmaligen Blick auf Kloster Seeon und den in 
der Sonne herrlich glitzernden See genießen können. Wie schon 
erwähnt, gibt es Pfl ichten, denen man sich gerne ergibt, wenn 

Es hat wohl jeder seinen ganz besonderen Bezug zur Frauenin-
sel, die uns wie ein kleines in Gold getauchtes Wunder schon 
von weitem begrüßte. Die kurze Überfahrt von Gstadt aus 
war wahrhaft  ein Genuss, als Kulisse das herrliche Bergpano-
rama, unter uns das glitzernde Wasser des Chiemsee und vor 
Augen die Fraueninsel, unser letztes Ziel von „60plus on tour“ in 
diesem Jahr. „Das Älter werden genießen – gemeinsam klappt’s“, 
haben wir in den 13 interessanten Fahrten, die wir dieses Jahr 
bei 1609 zurückgelegten km mit 258 Teilnehmern unternom-
men haben, aus meiner Sicht, bewiesen. Jeder Ausfl ug hatt e 
etwas ganz Besonderes, so auch unser Traumtag auf der Frau-

man Kloster Seeon besucht, dazu gehört auch ein kurzer Blick, 
vielleicht sogar mit einem kleinen DANKE nach oben, in die klei-
ne Kirche, einem sehenswerten Kleinod, wie man über Google 
erfährt, bevor der Weg über die Holzbrücke zurückführt. Vor der 
Weiterfahrt nach Großbergham blieb noch genügend Zeit, sich 
über die auf dem Gelände um das Kloster installierte Ausstel-
lung „Der Tisch ist ein Floß“ von Andreas Kuhnlein Gedanken zu 
machen, aber auch um die Pfarr- und Klosterkirche St. Lambert 
zu besuchen oder sich im Klosterladen umzuschauen. Bei herr-
licher Nachmitt agssonne ließen wir es uns im Biergarten des 
Gasthauses Pöschl nochmals richti g gut gehen, bevor wir nach 
einem eindrucksvollen Nachmitt ag die Heimreise antraten. Es 
war wieder ein sehr schöner Ausfl ug mit Euch.      

eninsel, den wir in verschiedenen Gruppen, dennoch jeder auf 
seine Weise, genossen haben. „Ab November wird es ruhiger“, 
hat uns die Besitzerin eines kleinen Cafés erzählt, bei der wir 
uns an der Hauswand bei Café und einer frischen Butt erbreze 
sonnten. Keine Menschenmassen störten uns im Klosterladen, 
in der Klosterkirche der Hl. St. Irmengard, oder gar bei der stau-
nenden Betrachtung der mächti gen Marienlinde und der Tassi-
lolinde, die laut Beschreibung altersbedingt beide schon starke 
Schäden aufweisen und ihnen sozusagen ein würdiges Sterben 
zugestanden wird. Dieses besinnliche Bild vervollständigt noch die 
kleine Kapelle, die zu Ehren der Gefallenen beider Weltkriege vom 
damaligen Bürgermeister Kainz im Jahr 1927 erbaut wurde. 
Eine gute Gelegenheit für ein paar nachdenkliche Gedanken auf 
der höchsten Stelle der Insel. Aufgereiht wie die Schwalben vor 
ihrem Abfl ug saß der größte Teil der Gruppe, vergnügt plaudernd 
und wartete auf unsere Fähre, die uns nach einem Bilderbuch-
tag wohlbehalten zurückbrachte. Bevor wir uns zur gemütlichen 
Einkehr noch beim „Huberwirt“ am Kellerberg trafen, nutzten 
die meisten davor noch, von der „schönen Aussicht“ aus, den 
herrlichen Blick auf die Stadt Wasserburg, verzaubert durch die 
letzten Sonnenstrahlen dieses wunderbaren Novembertags.
Bei allen, die an unseren tollen Ausfl ügen teilgenommen 
haben, möchte ich mich ganz herzlich bedanken. Es war eine 
echte Freude mit Euch zu verreisen. Unsere Devise „Älterwer-
den genießen – gemeinsam klappt’s“. 

60plus Arti kel: Peter Rummel, Seniorenbeauft ragter 

„60plus on tour“
Geheimnisvolle Magie der Fraueninsel

Auch Senioren müssen einmal rasten

Rast an der Mozarteiche
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Antonia nennen mich meine Eltern, am 10.11.2018 erblickte ich das Licht 
der Welt mit 4.125 g und 55 cm. Ich wohne bei Constanze und Thomas 
Dörrer in Buchsee/Soyen. Außerdem habe ich noch Sophie, meine große 
Schwester.Ich heiße Rosalie  Bacher, bin geboren am 26.10.2018, 

wiege 3.585 g und bin 53 cm groß und wohne bei 
meinen Eltern Maria Bacher und Marti n Hundseder 
in Maierhof.
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Jetzt noch zum Jahresende für 2018 Steuern sparen und 
dazu gleichzeiti g seine Rente verbessern? Wie das funkti o-
niert ist ganz einfach erklärt: Der Staat fördert die sogenann-
te Basisrente oder auch Rürup-Rente genannt. Die Beiträge 
für die Rente sind Sonderausgaben, die steuerlich geltend 
gemacht werden können. Im Jahr 2018 dürfen 86 % der 
eingezahlten Beiträge abgesetzt werden. Maximal können 
Ledige bis 23.712 € und Verheiratete bis 47.424 € geltend 
machen. Doch für wen macht das ganze Sinn?Theoreti sch 
für jeden, der sich Steuern sparen will. Perfekt geeignet ist 
es vor allem für Selbstständige und diejenigen, die mit ei-
ner höheren Steuerlast „gesegnet“ sind. Wer mehr dazu 
erfahren und sich unabhängig sowie kompetent beraten 
lassen will, kann mich zu jeder Zeit kontakti eren. Sollten wir 
uns nicht mehr sehen, wünsche ich bereits jetzt gesegnete 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

IMC: Individueller – ehrlicher – leistungsstarker Service RSA- Detekti v- Gewinnspiel zum Weltspartag 2018

Beim diesjährigen Sparwochen- Quiz haben insgesamt 216 Kinder 
teilgenommen. Unsere Jugendberaterinnen Johanna Schambeck 
und Andrea Schußmüller durft en am 22.11.2018 die glücklichen 
Gewinner in Begleitung ihrer Eltern und Geschwister in der Haupt-
geschäft sstelle Rechtmehring begrüßen. Das Thema des Rätsels 
war: „Ein Fall für Euch“ und dabei drehte sich alles rund um die 
Aufgabe von Detekti ven. „Wo wohnt Sherlock Holmes?“ lautete 
die Gewinnspielfrage. In einer gemütlichen Runde mit Süßigkei-
ten und Kinderpunsch, wurden die Geschenke ausgepackt und 
ausprobiert. Die Gewinner konnten sich über Walki Talkis, einem 
Adventskalender von „Die drei ???“ oder über das Brett spiel 
„Scotland Yard“ freuen. Gewonnen haben dieses Jahr: Lisa 
Angerer, Korbinian Zoßeder, Raff ael Grundei, Leonie Wagner, 
Simon Adermayer und Leonie Paul. 
Wir gratulieren den glücklichen Gewinnern nochmal ganz herz-
lich und wünschen ihnen viel Spaß mit den Geschenken.       RSA

 Am 02. November 2018 ging es wieder für 138 Kinder gemein-
sam mit den Jugendberaterinnen und Auszubildenden der 
Raiff eisenbank RSA eG zu einem lusti gen, spannenden und 
frosti gen Kinonachmitt ag ins Kino Cinewood nach Waldkraiburg. 
Auch in diesem Jahr standen den Kindern wieder zwei Filme zur 
Auswahl. Die Jüngeren begaben sich mit dem Yeti  Migo auf eine 
frosti ge Suche nach den Menschen in „Smallfoot – ein eisigarti -
ges Abenteuer“, während die Älteren mit Clara magische Wel-
ten in „Der Nußknacker und die vier Reiche“ entdeckten. Reich-
lich bepackt mit jeder Menge Popcorn, Nachos und literweise 
Getränken begab sich ein Teil der Kinder mit den Yeti s Migo und 
Meechee auf die Suche nach den Menschen, den sogenannten 
„Smallfoots“. Auch die zweite Gruppe mit den älteren Kindern 
machte sich, ebenfalls mit jeder Menge Süßkram im Gepäck auf, 
um die neueste Disney-Verfi lmung zu sehen. 
Die Kinder hatt en auf jeden Fall jede Menge Spaß und viel zu 
lachen, sowie eine schöne Abwechslung in den Ferien.         RSA

Mit der RSA ins Kino nach Waldkraiburg
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Rechtmehring: Zur jährlichen Spenden-
überreichung luden Ende November 
die Vorstände der RSA-Bank, Thomas 
Rinberger und Alfred Pongratz, ein. 
Im Blickpunkt standen diesmal die 
Freiwilligen Feuerwehren und die örtlichen 
Sportvereine. Die freiwilligen Feuerweh-
ren freuten sich über jeweils 1.000,00 
Euro, die sie z. B. zur Förderung der 
Jugend- und Ausbildungsmaßnahmen 
oder zur Anschaff ung von neuen Ausrüs-
tungsgegenständen sehr gut gebrauchen 
konnten. Über jeweils sogar 2.500,00 
Euro durft en sich die örtlichen Sport-
vereine freuen, die die Spende für ihre 
hervorragende Kinder- und Ju-
gendarbeit gut verwenden können. 
Außerdem erhielt der Rad- und 
Motorsportverein Soli Albaching 1.000,00 
Euro für seine erfolgreiche Kunstrad-
mannschaft . Dazu kommen weitere 
unterjährige Spendenunterstützungen 
wie z. B.  für das Bayerische Rote Kreuz und die Bergwacht. Die Geschäft sstellen in Soyen und Wasserburg wurden darüber hinaus 
mit öff entlich zugänglichen Defi brillatoren ausgestatt et. Die Geschäft sstelle in Albaching erhält nächstes Jahr einen Defi brillator. 
Des Weiteren wurden 1.000,00 Euro für die 3 Orgelkonzerte in Albaching gespendet, bei denen Geld für die Restaurierung der Or-
gel gesammelt wurde. Die Bankvorstände bedankten sich bei den geladenen Gästen für Ihre wertvolle Arbeit und freuten sich mit 
ihnen über die fi nanziellen Hilfen.  

Reicher Geldsegen für Freiwilligen Feuerwehren und Sportvereine 
Die RSA spendet 24.000 Euro für gemeinnützige Zwecke

Viele erfreute Gesichter unter den Vorständen der Sportvereinen und Abgeordneten 
ander Instuti ti onen des RSA- Einzugsgebietes Rechtmehring, Soyen und Albaching

RSA
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Circle of Friends in Concert
„Lieder voller Leben“ im ausverkauft en Krippnerhaus in Edling

Bereits am Vorabend zeichnete sich ab, 
dass das Konzert ausverkauft  sein würde 
und somit ein schöner Spendenbetrag für 
den Irmengardhof in Gstadt am Chiemsee, 
der von der Björn-Schulz-Sti ft ung aufge-
baut wurde, zusammenkommt. Eine große 
Moti vati on für den Chor Circle of Friends 
aus Soyen, alles zu geben!
Chorleiterin Chrissy Pfaller führte mit 

einem abwechslungsreichen Programm durch das Konzert mit 
dem Mott o „Lieder voller Leben“. Sie präsenti erte und mode-
rierte sehr abwechslungsreich – mal mit viel Humor, mal nach-
denklich -  die Stücke in afrikanischer, englischer, deutscher und 
bayrischer Sprache. Es war alles geboten, von Gospel bis Rock-
song, von Liedern des evangelischen Pfarrers und Liedermachers 
Clemens Bitt linger, bis hin zu Reinhard Fendrich und Manhatt an 
Transfer - immer passend zum Mott o der Björn Schulz Sti ft ung 
„Für eine Zeit voller Leben“. Unterstützt wurde der ausschließ-
lich weibliche Chor von einer perfekt abgesti mmten Band, bei 
der der Spaß an der Musik und das blinde Verstehen unterei-
nander maßgeblich zum Konzerterfolg beitrug. Chor und Band 
waren eine Einheit, jedes Lied war ein fröhliches Miteinander, 
die Instrumentalteile ergänzten die Lieder opti mal. Aber auch 
„a capella“ konnte der Chor überzeugen mit „Freedom is 
coming“ und einer eigenen witzigen Version von „Heaven is a 
wonderful place“. 
Die Tontechnik übernahm Hans Haslberger, der 
dies normalerweise bei der Rieder Musi macht und 
ein „alter Hase“ in diesem Meti er ist. Ins rechte 
Licht gerückt wurden die „Mädels und Buam“ - so 
nennt sie die Chorleiterin immer - vom jungen SKT 
Bühnenlichtt eam aus Weidgarten/Soyen, die viel 
Zeit investi erten, um ihr erstes Life-Bühnen-Event 
hervorragend zu meistern. 
In einer bewegenden Rede stellte Frau Lorenz 
die Arbeit des Irmengard Hofes vor. Dieser bietet 
vom Kinderhospiz bis zu Familienfreizeiten und 
auch für Geschwisterkinder von lebensverkürzend 
erkrankten Kindern vieles an, was nicht von der 
Sozialversicherung bezahlt und rein spendenfi -
nanziert ermöglicht wird. Die gezeigten Bilder mit 
den Therapieeinrichtungen wie auch den belieb-
ten Therapie-Eseln verdeutlichten ihren Vortrag - 
wobei sie zum Chor meinte: „Am liebsten würde ich Sie alle 
gleich mitnehmen, damit Sie bei uns morgen singen“.  So schnell 
konnte die Idee natürlich nicht umgesetzt werden, aber zur 
Spendenübergabe wird sich der „Circle of Friends“ gerne auf 
den Weg nach Gstadt machen und ein paar Lieder mit im Ge-
päck haben. 
Die Gemeinde Edling stellte das Krippnerhaus für dieses 

Benefi zkonzert mietf rei zur Verfügung, hier gilt der Gemeinde 
ein besonderer Dank, genauso dem Publikum, das nach der Vor-
stellung noch kräft ig spendete. 
Viele Helfer im Hintergrund sind nöti g, um den reibungslosen 
Ablauf einer solchen Veranstaltung zu ermöglichen, so geht 
auch ein besonderer Dank an das charmante Team an der 
Getränketheke und an der Abendkasse. Auch der Kartenvorver-
kauf in Zusammenarbeit mit der Sparkasse Wasserburg funkti -
onierte reibungslos, ebenso wie die gesamte Öff entlichkeitsar-
beit mit den lokalen Anzeigeblätt ern und Onlineportalen. Dass 
die Teamarbeit beim „Circle“ nicht nur vor dem Konzert und 
auf der Bühne funkti oniert, zeigte sich auch nach dem Konzert. 
Unterstützt durch viele helfende Hände der (Ehe-) Männer war 
der Konzertsaal um Mitt ernacht bereits aufgeräumt und die 
komplett e Bühnenkonstrukti on abgebaut. 
Das überaus positi ve Feedback macht Mut, wieder ein Konzert 
zu veranstalten - auch um alle diejenigen, die keine Karte mehr 
bekommen konnten, beim nächsten Mal im Publikum begrü-
ßen zu können. Die Freude an der Musik sprang mühelos aufs 
Publikum über, die Zugaben mit „This litt le light of mine“ und 
„Halleluja“ von Leonard Cohen rundeten einen gelungenen 
Konzertabend ab. 
Gabi Freundl, Michael Freundl und Tamara Eder für Circle of
Friends Soyen

circleoff riends.soyen@gmail.com  
Web: www.circle-of-friends-soyen.de  

SKT Zelt &Sound  info@sktzs.de  
Web: www.sktzs.de

Circle of Friend, der Chor aus Soyen
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Wiedereröff ung des Friseurladens in Soyen
Mit neuem Personal und nach Renovierung gehts in die Zukunft 

Einlagern von Hausrat & Möbeln

Einlagerservice für Gewerbe & Steuerberater &
Rechtsanwälte für Akten, Hausrat und mehr

Ziehen Sie um?
Einlagern von Hausrat, Möbeln & mehr

Einlagern von Winter- & Sommersportsachen

Lagerräume für Behörden, Museen

Stellplätze für Autos & Motorräder

Weihnachten ist eine sehr schöne Zeit,
sie bringt Freude, Glück, Zufriedenheit!

Wir möchten uns ganz herzlich für Ihr Vertrauen
in unser Unternehmen bedanken und wünschen

Ihnen angenehme, erholsame Feiertage,
sowie ein gesundes, glückliches neues Jahr!

O R T H O P Ä D I E S C H U H  -                    T E C H N I K

K I E S W I M M E R              S C H M I T Z
F I T  A U F  S C H R I T T                       U N D  T R I T T

Rathausplatz 1
83533 Edl ing

Tel .  08071 93163

info@kieswimmer-schmitz.de  •   k ieswimmer-schmitz.de

Knoppermühlweg 7b
83512 Wasserburg
Tel .  08071 93166

Vom 23.12.2018 bis einschließlich 06.01.2019 haben wir in
Edling und Wasserburg wegen Betriebsurlaub geschlossen!

Suchen Sie noch ein passendes Geschenk?
Geschenkgutscheine bei uns erhältlich!

Andreas Koos neuer Friseurmeister in Soyen
Lange habe ich gesucht und wie das Sprichwort schon 
sagt: Was lange währt, wird gut. Ich freue mich sehr, 
eine Salonleitung gefunden zu haben, die nicht nur die 
nöti ge Qualifi kati on und Fachkompetenz, sondern auch 
Begeisterung und Herzblut für ihren Beruf mitbringt. 
Jeder der mit Herrn Koos zu tun hat, wird seine off ene 
Art und herzliche Freundlichkeit zu schätzen wissen. Mit 
großem Engagement und Energie hat er noch vor dem 
eigentlichen „Dienstbeginn“ an der Renovierung des 
Salons Hand angelegt. An dieser Stelle möchte ich mich 
bei ihm für seine Ideen, Anregungen und die tatkräft i-
ge Unterstützung bedanken. Es ist schön jemanden ge-
funden zu haben, der sich so mit seinem Beruf und den 
Salon identi fi ziert. Da Herr Koos großen Wert auf die 
Ausbildung von Nachwuchskräft en legt, hat er seine Aus-
zubildende als Verstärkung gleich mitgebracht. Hiermit 
begrüße ich Frau Lisa Hertling recht herzlich und heiße 
sie im Team willkommen. Die beiden freuen sich sehr da-
rauf, mit ihrem Können und ihrer Erfahrung die Wünsche 
der Kunden umsetzen zu dürfen und sich deren Vertrau-
en zu erarbeiten.    

vl. Lisa Hertling, Andreas Koos und Inhaber Marti n Krieg

Marti n Krieg
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Auf Augenhöhe: Bereits zum zweiten Mal in Folge teilt sich der 
SV Albaching in der Fußball-A-Klasse mit einem 3:3 die Punk-
te. Die guten Gäste gingen in der 19. Minute mit einem sicher 
verwandelten Foulelfmeter durch Andreas Baumgartner in Füh-
rung. Danach hatt e der TSV Soyen Übergewicht, doch das nächs-
te Tor markierte der SVA: Matt hias Bareuther versenkte den Ball 
ins lange Eck zum Ausgleich. Dann wurde SVA-Stürmer Matt hias 
Bareuther knapp zehn Minuten später – in der 36. 
Minute – der Ball wieder in den Lauf gespielt. Der 
Albachinger Kapitän zog rechts davon und verlud 
Keeper Markus Stangl mit einem Schuss, der ins 
kurze Eck einschlug.Das 2:1.  Fast mit dem Halb-
zeitpfi ff  hatt e Max Konrad die Riesenchance zum 
3:1, allerdings verzog er knapp aus sieben Meter 
freistehender Positi on.Zur Pause stand es also 2:1 
für den SVA, aber den Fans war klar, dass hier noch 
weitere Treff er fallen würden. So passiert in der 
52. Minute: Die Albachinger fanden in der zweiten 
Hälft e nicht gut ins Spiel. Soyens Stürmer Nummer 
Eins, Thomas Probst, traf aus zehn Metern ins lan-

ge Eck. 2:2! Nach einer Stunde Spielzeit konnte die Mayer-Elf 
aus Soyen den Albachinger Patrick Kainz 22 Meter vor dem Tor 
nur noch regelwidrig stoppen. Den Freistoß versenkte Matt hias 
Bareuther sehenswert zur erneuten SVA-Führung. Das 3:2. Die 
Parti e wurde nun immer hekti scher und der SVA blieb nicht sou-
verän. Thomas Probst erzielte in der 69. Minute seinen zweiten 
Treff er: Der TSV spielte sich auf der linken Seite gut durch, der 

Ball kam in die Mitt e, wo der SVA im 
Kollekti v zu schlecht stand. Soyens 
Stürmer ließ sich nicht bitt en und ver-
wandelte eiskalt zum viel umjubelten 
3:3-Ausgleich. Albachings Keeper 
Michael Kranzeder war wieder chan-
cenlos. Über zwanzig Minuten waren 
noch zu spielen und Chancen waren 
auf beiden Seiten noch zum Sieg vor-
handen. Spielerisch baute das insge-
samt gute Match ab und schließlich 
blieb es bei einem leistungsgerech-
ten Remis

Rasantes Spiel endete gerecht

Sieg gegen den Tabellenführer verschenkt
Der Tabellenführer aus Eiselfi ng war zu Gast beim TSV Soyen. 
Den besseren Start erwischte der TSV S, der hoch verteidigte 
und den Gegner früh störte. Soyen war die akti vere Mann-
schaft , machte viel Betrieb und hatt e nach 15 Minuten die ers-
te gute Chance des Spieles. Nach einem Soyener Angriff  hätt e 
Quirin Bacher das Tor zur verdienten Führung erzielen können. 
Der beste Eiselfi nger, Keeper Konrad Seidinger, konnte gerade 
noch mit einer Grätsche klären. Die Mayerelf dikti erte weiterhin 
Tempo und Rhythmus, kam aber trotz opti scher Überlegenheit 
noch nicht zum Abschluss. Erst als Thomas Probst mustergülti g 
auf Tobias Proksch durchsteckte und zur 1:0 Führung einschob, 
war der Bann gebrochen. Anschließend vergaß Schiedsrichter 
Richard Gott wald, nach einem 
Foulspiel an Tobias Proksch, zum 
Unmut der Soyener auf den Elf-
meterpunkt zu zeigen. Die 1:0 
Halbzeitf ührung ging gegen den 
etwas entt äuschenden Spitzenrei-
ter, für die Gastgeber völlig in Ord-
nung. Die Kleeblatt elf kam etwas 
schwungvoller aus der Kabine und 
versuchte das Spielgeschehen an 

sich zu reißen. Auch ein überhartes Einsteigen gehörte dabei zur 
Eiselfi nger Methodik. Jedoch stand die Abwehr um Paul Neu-
gebauer sehr präzise. Die Gastgeber blieben trotz Eiselfi nger 
Bemühungen vor allem über Konter gefährlich, versäumten es 
aber, den Sack vorzeiti g zuzumachen. Insgesamt vier glasklare 
Chancen wurden fahrlässig verpulvert oder der TW Seidinger 
klärte bravurös. Das Spiel hätt e schon längst einen Sieger gese-
hen, wenn die eklatante Soyener Abschlussschwäche nicht ge-
wesen wäre. Es kam, wie es kommen musste. Wer so viel liegen 
lässt, muss irgendwann mit einem Echo dem Gegner rechnen. 
So kam in der 86. Minute der drippelstarke und immer agiler 
werdende Dürnecker zum Flanken. Der mitgelaufene Florian 

Wagner hatt e dann wenig Mühe das 
völlig unverdiente Unentschieden her-
zustellen. Es hätt e noch dramati scher 
für die Heimmannschaft  enden können, 
aber der bestens positi onierte Gäste-
stürmer grätschte wiederum nach ei-
ner Dürneckerfl anke am Ball vorbei. So 
blieb es beim schmeichelhaft en Punkt-
gewinn für den Spitzenreiter.

POS

SVA

Soyens Goalie: Thomas Probst
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Die 120 Zuschauer sahen ein wahres Torfesti val im Peter Mül-
ler Sportpark. Das Heimteam um Coach „Paule“ Mayer starte-
te sehr gut in die Parti e und erzielte nach 15 Minuten das 1:0. 
Andreas „Baumi“ Baumgartner staubte einen Freistoß perfekt 
ab. Torhüter Sergej Aselbor sah bei der Akti on nicht glücklich 
aus. Soyen fuhr das Tempo hoch und dies zahlte sich aus. In der 
25. Minute wurde Tobias Proksch im Strafraum der Schonstett er 
gefoult. Den fälligen aber stritti  gen Strafstoß verwandelte wie-
der „Baumi“. Doch auf einmal stellte das Mayerteam die Arbeit 
ein und ließ Schonstett  kommen. Das rächte sich. Die Mannen 
um Coach Petar Jokic kamen in der 35. Minute über einen schö-
nen Konter durch Phillip Zapf zum 2:1. Die Gäste übernahmen 
nun zunehmend das Spiel. Der SV erwischte nach Wiederanpfi ff  
einen Traumstart. Nur 7 Minuten waren gespielt, da glich Dragi-
sa Topic per Kopf für seine Farben aus. In der 59. Minute brachte 
Benno Maier den SV erstmals in Führung. Maier ging allein auf 
Keeper Stangl und konnte ihn durch einen Lupfer überwinden. 

Der SV Schonstett  war für Soyen zu clever
Stangl schaute nicht 
gut aus. Nun wurde 
Soyen wieder stär-
ker. In dieser kurzen 
Dranperiode drosch 
Baumi aus 25 den 
Ball unhaltbar in 
Maschen der Gäste 
zum 3:3. Jedoch war 
das nur ein kurzes 
Aufb äumen des TSV. 
In der 76 Minuten 
konnte Schonstett  
wieder in Führung 
gehen. Phillip Zapf 
schoss auf den So-
yener Kasten. Keeper Stangl kam zwar noch an den Ball, aber 
dieser senkte sich zu früh und ganz knapp vor der Latt e ins Tor. 
3:4. Viel kam nicht mehr vom TSV. Der SV verwaltete das Ergeb-
nis und ließ hinten nichts mehr anbrennen. Mann des Tages bei 
Soyen war ganz klar: „Baumi“ Baumgartner und bei Schonstett : 
Phillip Zapf. Durch diesen Sieg festi gt Schonstett  den 2ten Ta-
bellenplatz. Soyen allerdings steckt im Mitt elfeld der Tabelle auf 
Platz 6 fest und schafft   es momentan nicht, eine Führung über 
die Zeit zu bringen.

Verdienter Heimsieg mit schwacher Schlußphase
Nur drei Minuten später kam es dann zum Führungstreff er durch 
einen Elfmeter. Wastlhuber zog mit den Armen die Füße von 
Probst weg und Baumgartner vollstreckte den fälligen Strafstoß 
eiskalt. Somit stand es nach 14 Minuten völlig verdient 1:0 für 
das Mayer-Team. Es gab noch weiter sehr anschauliche Akti onen 
von Soyen: Redenböck legte sich den Ball selber auf und schoss 
aus 35 Metern einfach mal Volley aufs Tor (26.), Probst kam von 
der Rechtsaußenpositi on und fl ankte auf Baumgartner in den 

Strafraum. Dieser verfehl-
te nur ganz knapp das Ziel. 
Taufk irchen bot in dieser 
Phase nach Vorne äußerst 
wenig. Ereignisreich wa-
ren die letzten Minuten 
vor dem Pausentee. Nach 
Vorarbeit von Quirin Ba-
cher schob Tobias Uschold 
zum 2:0 ein. Nur 2 Minuten 
später (40.) erhöhte Soyen, 
wieder auf Vorarbeit von 
Bacher zum 3:0. Seine prä-

zise Flanke vollendete Tobias 

Proksch aus kurzer Distanz. Aus 
dem nichts dann noch der An-
schlußtreff er für die Gäste. Nach 
einer Ecke stand Andreas Paul-
maier goldrichti g. Er musste nur 
noch seinen Kopf hinhalten zu 
dem unnöti ge Treff er. Ab der 50. 
Minute übernahm Taufk irchen 
immer mehr das Spielgeschehen. 
Es folgte zwar noch eine schöne 
Akti on von Probst auf Proksch 
(66.) auf der Soyener Seite, die 
aber ungenützt blieb. Doch viel 
mehr wollte nicht mehr von der Soyener Off ensive kommen. Auf 
der anderen Seite häuft en sich die Chancen für Taufk irchen. Die 
Heimmannschaft  hatt e mehrmals Glück bei den Angriff en der 
Gäste. Doch das Anrennen der Taufk irchener lohnte sich. Ma-
ximilian Schönhuber traf in der 76. Minute zum 2:3 nach. Tauf-
kirchen drängte nun auf den Ausgleich. Aber Soyen hatt e sich 
wieder stabilisiert und ließ nichts mehr anbrennen. So bleiben 
die 3 Punkte dennoch verdient in Soyen.

Julian Neuser

Julian Neuser

Andreas Baumgartner mit einem 
Traumtor

Coach: Pauli Maier

Tor durch Tobias Uschold
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Bei eiskalter Witt erung kam es in der A- Klasse 3 kurz vor der 
Winterpause, zum Derby zwischen dem SC 66 Rechtmehring 
und dem TSV Soyen. Die beiden Teams neutralisierten sich in 
den ersten dreißig Minuten weitgehend, sowohl der SCR, als 
auch Soyen, waren zunächst auf defensive Stabilität bedacht. 
Sie konnten kaum in den gegnerischen Strafraum kombinieren. 
Beide Seiten kamen in der ersten halben Stunde - vornehmlich 
durch Distanzschüsse - zu einigen Halbchancen. Der TSV Soyen 
agierte zwar dann vor der Pause gefälliger als die Hausherren, 
aber gefährliche Abschlüsse waren nicht zu verzeichnen. Nach 
dem Seitenwechsel nahm die Parti e dann aber ein wenig Tem-
po auf, beide Teams überbrückten das Mitt elfeld schneller und 
kamen trotzdem zu keinen gefährlichen Akti onen. Die beiden 
Keeper verbrachten bei diesem eher schwachen Derby einen ru-
higen Tag. Erst in der 68. Spielminute konnte sich Alex Bernhard 
auf der linken Seite energisch durchsetzen. Bei seinem genialen 
Schrägschuss hatt e Keeper Markus Stangl keine Chance. Trainer 
Pauli Mayer reagierte mit zwei Off ensivwechseln, um bei dem 
absolut ausgeglichenen Spiel zumindest einen Punkt für den 
TSV zu rett en. Obwohl Soyen nochmals die Initi ati ve ergriff , ge-
lang kein Treff er mehr. Zu schwach war die TSV- Off ensive an 

diesem Tag. Defensiv ließen die „Mehringer“ nichts mehr zu und 
waren nach vorne noch einmal brutal effi  zient. In der 93. und 
94. Minute schafft  en sie über schnelle Konter noch den viel zu 
hohen 3:0 Sieg.  

POS

Derbysieg ohne Glanz

Im letzten Spiel vor der Winterpause musste der TSV Soyen 
beim FC Halfi ng antreten. Die beiden Teams neutralisierten 
sich im ersten Durchgang auf schwierigen Platzverhältnissen 
weitgehend, sowohl Soyen als auch Halfi ng waren zunächst 
auf defensive Stabilität bedacht und konnten kaum bis in den 
gegnerischen Strafraum kombinieren. Letztendlich war bei den 
Torhütern, die beide eine fehlerfreie Parti e boten, Schluss mit 
gutem Angriff sfußball. Erschwerend für die Mayertruppe, ein 
besseres Spiel nach vorne zu bieten, war die prügelharte Spiel-
weise der Gastgeber. Bis zur Pause tat sich in der eher spielerisch 
mäßigen Parti e nicht mehr viel. Auf die erste echte Möglichkeit 
mussten die Zuschauer in der zweiten Halbzeit über eine halbe 
Stunde warten. Erst nach der Einwechslung von Alex Gröger, er 

überbrückte das Mitt elfeld schneller, kam man zu Chancen. Erst 
vertändelte der gut aufgelegte Quirin Bacher noch in aussichts-
reicher Positi on, dann legte Alex Gröger, statt  selbst zu schie-
ßen, zu unpräzise zurück. Dennoch der TSV war im Spiel und 
besti mmte die Schlussphase des Matches. Aber erst als Thomas 
Probst, nach einer schönen Einzelleistung, den Ball von links 
nach innen fl ankte, kam es zum entscheidenden Tor. Andi Baum-
gartner war der Abnehmer der Vorlage und schlenzte in der 85. 
Minute das Spielgerät aus 13 Meter genau ins FC Tor. Glück für 
den Tüchti gen dann noch in der Nachspielzeit. Der Sturmfüh-
rer der Halfi nger konnte noch einen Freistoss an den Pfosten 
köpfen. Den Abpraller sicherte sich Keeper Stangl.
                                                                                                            POS

Auswärtssieg mit harten Bandagen

Ab Januar 2019 unterstützt mich Maike Bederna bei den Gymnasti k-
stunden, die wir dann abwechslungsweise anbieten, nach wie vor jeden 
Dienstag von 19 bis 20 Uhr in der Schulturnhalle. Ich empfi nde es als 
große Erleichterung, wenn sich Maike Bederna nun mit mir den Part 
teilt, freue mich auf ein tolles Miteinander und bedanke mich sehr 
herzlich für ihre Zusage. Die Beteiligung ist derzeit so stark wie noch 
nie, deshalb ist es auch enorm wichti g, dafür zu sorgen, dass die „Rolle 
der Übungsleiter“ stets gut besetzt ist und die gymnasti kfreudigen Da-
men nicht daran gehindert werden, ihren gewohnten, ja sogar geliebten 
Sport auszuüben.   
                                                                   Abteilungsleiterin Maria Rummel

Änderung bei der Damengymnasti k

Zwei Frauen vom Fach leiten nun gemeinsam die 
beliebte Damengynasti k 
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„Bodyfi t in Soyen“ – Kursangebot wächst

Gute Vorsätze gefasst?
„Bodyfi t“ ist ein neuer Kurs im Angebot des TSV Soy-
en – ein bunter Mix von „Zumba light“, Pilates bis hin zu 
Yoga-Übungen und traditi onellen Übungen zur Stärkung 
der Muskeln mit anschließendem Stretching. 
Geboten wird gelenkschonende und gesundheitsfördern-
de Gymnasti k zur Stärkung der Rumpfmuskulatur für
jedermann, gepaart mit einfachen Aufwärmübungen zu 
modernen Rhythmen und kleinen Spielen für die Koordina-
ti on. Wir suchen noch weitere Mitmacher, der Kurs ist noch 
nicht voll! Männer und „Große Größen“ heißen wir willkom-
men. Mitzubringen sind Turnschuhe, Handtuch, Getränke-
fl asche, sowie gute Laune! Kostenloses Probeschnuppern 
ist noch vor Weihnachten am 4. und 11.12. 2018, jeweils 
um 20.15 Uhr, möglich. 2019 geht es nach den Ferien 
wieder los – bitt e entsprechenden Aushang an der Turn-
halle beachten! 

Anmeldungen unter Tel. 08071-904654 oder maike.be-
derna@ideaverde.de

Maike Bederna (lizensierte Trainerin „Fitness und Gesund-
heit“)
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Kleider machen Leute..
Vielen Dank an: MGW München, Laden im Thal, Allianz Stoffl  , Bauelemente Maier und Fa. Hinmüller

Soyens Nachwuchskicker neu eingekleidet: Regenja-
cken für die E und F – Jugendmannschaft en sponsorte 
Bauelemente Marti n Maier aus Edling. Stolz präsenti erten 
unsere Jungs und Mädels ihre rot/schwarzen Regen
jacken. Mit auf dem Bild, Alexandra und Marti n Maier. Vielen 
herzlichen Dank! 

Dank Trikotspenden:  Rot – Schwarz ist cool!
Um auch auf dem Spielfeld schick und einheitlich auszuse-
hen, werden alle Nachwuchsmannschaft en mit den gleichen 
Trikots ausgestatt et. Dank der MGW München ist die 
D – Jugend wieder rot – schwarz gekleidet. Glücklich und Stolz zei-
gen sich die Jungs in ihren neuen Dressen. Diese wurden gleich mit 
dem 3:0 Erfolg in Maitenbeth eingeweiht. 
Vielen herzlichen Dank an Dominik Huber (eingeklinkt) von der 
MGW München. 

Das auch die A- und B- Jugendmannschaft en mit neuen Trai-
ningsanzügen ausgestatt et werden konnten, dafür sorgte die 
Allianz Agentur Heinz Stoffl   aus Soyen. Vielen herzlichen Dank 
an Heinz Stoffl   von der Allianz in Soyen .

Auch die C-Jugend des TSV Soyen geht, Dank des Bauge-
schäft es Hinmüller, wieder in den Vereinsfarben auf Tor und 
Punktejagd.  Im ersten Spiel mit einem deutlichen 4:1 gegen 
die SG Oberndorf / Haag.
Vielen herzlichen Dank an Jürgen Hinmüller.

Über neue Trainingsanzüge, gesponsert vom Laden in Thal, 
konnten sich die F- und E- Jugend Mannschaft en des TSV 
freuen.Vielen herzlichen Dank an Henry und Claudia Förtsch 
vom Laden im Thal. 

Liebe Sponsoren,
der Fußballnachwuchs des TSV Soyen bedankt sich vielmals 
für Eure Unterstützung, mit der Ihr unseren Kindern und 
Jugendlichen viel Freude bereitet habt.
Wir wünschen Euch ein ruhiges, gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2019.

Markus Göschl
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1Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 7,9; außerorts 5,3; kombiniert 6,2; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145; E�  zienzklasse C;  
2Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 6,6; außerorts 4,5; kombiniert 5,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 121; E�  zienzklasse B-A;  
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Abb. zeigt Sonderausstattungen. 3Wir zahlen für Ihren Gebrauchtwagen 4.000,- € bei Kauf eines NISSAN QASHQAI und 8.000,- € bei Kauf eines NISSAN X-TRAIL. 
Neuwagenkaufvertrag und Zulassung des Neufahrzeugs muss bis 31.12.2018 erfolgen. Das Altfahrzeug muss mindestens 6 Monate auf den Käufer des Neufahrzeuges zugelassen gewesen sein. Nicht 
mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Angebote gültig bis zum 31.12.18, Änderungen und Irrtum vorbehalten. Stand: 25.10.2018.

BIS ZU 8.000 €
ABWRACKPRÄMIE3

KEINE EINSCHRÄNKUNGEN
FÜR DIESEL & BENZINER
FÜR ALLE STÄDTE & LANDKREISE

NISSAN QASHQAI VISIA
1.3 l DIG-T 103 kW (140 PS), Euro6d-TEMP2

DAB+ Radio/CD mit Bluetooth®-
Freisprecheinrichtung, Klimaanlage, 

Start-/Stopp-System, Intelligente 
Spurkontrolle, uvm.

LISTENPREIS 22.240 €
ABWRACKPRÄMIE3 - 4.000 €
AKTIONSPREIS 18.240 €

NISSAN X-TRAIL TEKNA
1.6 l DIG-T 120 kW (163 PS)1

Intelligente Einparkhilfe mit 360° 
Rundumsicht, Leder, Navi, LED-

Scheinwerfer, 19“ LM-Felgen, 
Metallic-Lackierung, uvm.

LISTENPREIS 38.690 €
ABWRACKPRÄMIE3 - 8.000 €
AKTIONSPREIS 30.690 €

Autohaus MKM Huber GmbH | Eisel� nger Straße 4 | 83512 Wasserburg | Tel.: 0 80 71/91 97 0
WhatsApp: 01 57/77 73 62 33 | info@zum-huber.de | www.zum-huber.deAutohaus„Das ist mein“...
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HUBER

Inspirieren
Beraten
Planen
Bauen

Alle Gewerke
aus einer HandKüche. Follner.

Edling . Staudhamer Straße 27

info@kuechengalerie-follner.de
www.kuechengalerie-follner.deMehr erfahren: 08071-1039-26 und 1039-27

DANKE !  Frohe Weihnachtszeit und 
ein glückliches, gesundes neues Jahr

Wir wünschen 
Ihnen für

2019 viele 
Glücks-
Sterne



36

Sebasti an Schindlers Erfolgskomödie „Ein Dorf steht Kopf“ jetzt auf DVD erhältlich!
Nach zahlreichen Auff ührungen quer durch die Region, ob im Wirtshaus- oder im Kinosaal: Die Provinzkomö-
die vom Soyener Jungregisseur Sebasti an Schindler hat ein Stück weit regionale Filmgeschichte geschrieben. Mit 
wenig Budget, aber dennoch namhaft er Besetzung, unter anderem: Kabaretti  sti n Franziska Wanninger, Come-
dy-Duo Steckerlfi sch & Schlagsahne sowie einigen ortsansässigen Urgesteinen wie z.B. Hubert Himml, Hans Thaller 
oder Anderl Feck, wurden Dutzende Zuschauer, egal woher, begeistert. 
Nun heißt es aber nach monatelanger Film-Tour Abschied von der großen Leinwand zunehmen. Zugleich kann 
man  den Einzug der DVD auf den privaten Fernsehgeräten feiern. Denn ab dem 01. Dezember 2018 gibt es den 

50-minüti gen Erfolgsstreifen, inklusive Bonusmaterial und verpatzen Szenen, zu kaufen. Wo ist Schindlers Film überall erhältlich? 
In Soyen im Dorfl aden und beim Lebensmitt elgeschäft  „nah & gut Gütt er“ in Rieden, ab 03. Dezember in allen Geschäft sstellen des 
OVB, oder im Internet unter: www.eindorfstehtkopf-fi lm.de. 

„Ein Dorf steht Kopf“ jetzt auf DVD

„Ein Dorf steht Kopf“ feierte krönenden Leinwand-Abschied
Zurück zu den Wurzeln war das Mott o: Der Soyener Jungregisseur kam 
für die große Sondervorstellung von „Ein Dorf steht Kopf“ zurück ins 
Gasthaus Brandmühle, dort wo alles begann. Denn die erste öff entliche 
Vorstellung, Anfang März diesen Jahres, hatt e dort statt gefunden und 
war wie unzählige danach restlos ausverkauft . Das war auch diesmal nicht 
anders. Obwohl den Film bereits viele Ortseinheimische gesehen haben, 
war die Gaststube bis auf den letzten Platz prall gefüllt. Die Zuschau-
er, welche großteils aus verschiedenen Nachbargemeinden angereist 
waren, erlebten neben dem Hauptf ilm, erstmals auch die verpatzten 
Szenen, sowie eindrucksvolle Live-Auft ritt e des mitwirkenden Ka-
barett -Duos „Steckerlfi sch & Schlagsahne“, sowie dem Filmmusiker 
„Oimara“ vom Tegernsee. Schindler und sein ganzes Filmteam konnten 
einen krönenden Abschluss unter tosendem Applaus feiern. Denn nun 
heißt’s Abschied nehmen von der Leinwand und ab dem 1.Dezember 
2018 die heimischen TV-Geräte mit der DVD erobern. Ein Teil der Filmcrew

Seniorentreff in der Tagespflege – Tapetenwechsel für Ihr Wohlbefinden

Sie sind noch fit und rüstig, wollen tagsüber jedoch nicht alleine, sondern unter Menschen sein, sich ablenken und gut

unterhalten. Oder Sie fühlen sich zuhause alleine überfordert und möchten sich lieber in der Gemeinschaft gut versorgt

und sicher wissen. Bei vielen unserer Tagesgäste besteht zudem der Wunsch, pflegende Angehörige etwas zu entlasten.

Die Tagespflege steht Seniorinnen und Senioren mit

und ohne Pflegegrad offen. Gerne beraten wir Sie und

erstellen Ihnen ein persönliches Angebot.

Bei der Gestaltung unserer Räume haben wir viel Wert auf eine freundliche Atmosphäre gelegt. Großzügige Gruppen-

räume und offene Wohnküchen tragen dazu bei, dass sich niemand eingeengt fühlt. Der Ruheraum bietet aus-

reichend Rückzugsmöglichkeit. Alle Räume sind barrierefrei und rollstuhlgerecht ausgestattet. Unser angrenzender

Garten an der Ebrach und die bepflanzten Hochbeete ermöglichen unseren Tagesgästen ausreichend Bewegungs-

freiheit an der frischen Luft. Zu Ihrem Wohlergehen gehören natürlich auch täglich frisch zubereitete, gesunde

Mahlzeiten.

In unserer Tagespflege erwartet Sie ein vielfältiges Angebot. Sie sind herzlich eingeladen, teilzunehmen

und mitzuwirken. Sie können unser Angebot an einem oder mehreren Tagen in der Woche von 08:00 Uhr

bis 16:00 Uhr nutzen. Auch unseren Fahrdienst, der Sie von Ihrem Zuhause abholt und wieder zurück

bringt, können Sie bei Bedarf nutzen.

08071/90456-11

tagespflege@sonnengarten-edling.de

www.sonnengarten-edling.de

SonnenGarten Edling

Karpfenweg 14

83533 Edling

 Telefon 08071/90456-11
 Email	 tagespflege@sonnengarten-edling.de
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Mit Verwandtschaft  und dem Kartel-Stammti sch feierte Karl 
Sonnenholzner seinen 85sten Geburtstag Ende Oktober. Als 
guter Gastgeber war natürlich auch für Musik gesorgt, diesmal 
mit Quetsche und Gitarre. Glückwünsche gab es von Bürger-
meister Karl Fischberger sowie auch von der Pfarrgemeinde, 
hier in schrift licher Form.
Das Riedener Original, der „Bäcker-Karl“, wurde 1933 in 
Rieden geboren und wuchs mit drei älteren Geschwistern und der 
Mutt er auf. Er erlernte das Handwerk seines Vaters, den er 

Karl Sonnenholzner aus Rieden feierte seinen 85sten Geburtstag

Theresia Spagl aus Fischbach wurde 80 Jahre alt

In großer Familienrunde feierte Resi Spagl ihren 80sten Geburts-
tag, zu der sich auch Bürgermeister Karl Fischberger mit Frau 
Annemarie gesellten. Zum Gratulieren besuchten die Jubilarin 
auch Diakon Michael Bichler und Mitglieder des Frauenbun-
des. Mit einer griabigen Feier wurde das Ereignis nochmals im 
großen Sti l in Ramerberg gefeiert. Die Festwoche ging munter 
weiter, denn auch die Bäuerinnen holten die Jubilarin zu einem 
Kaff eeklatsch ab.
Die 1938 geborene Resi Spagl stammt aus einem Hof in Furth 
bei Kirchdorf und wuchs dort als Älteste von 7 Geschwistern auf. 
Als junges Mädchen ging sie in die Klosterschule von Ramerberg 
und lernte anschließend Hauswirtschaft , zu welcher sie später 
sogar den Meister machte. Zuvor war sie auch in einem Lehrbe-
trieb bei Aschau untergebracht.
1963 heiratete sie Nikolaus Spagl und zog zu ihm nach Fischbach 
bei Soyen. 5 Kinder kamen auf die Welt, die neben der Landwirt-
schaft  versorgt werden wollten. Inzwischen haben sich statt liche 
13 Enkel dazu gesellt -  so ist immer etwas los im Hause Spagl, 
was die sehr familienverbundene Jubilarin sehr freut. Lange Jah-
re war sie bei dem Katholischen Frauenbund akti v. Sie gehörte 
sogar zu den Gründungsfrauen und war später dann zum Teil in 
der Vorstandschaft  täti g. Die Kirche liegt ihr ebenfalls sehr am 
Herzen. So sind ihr alle Kirchenfeste wichti g, vor allem im be-

jedoch als Kind nicht sehr lange erleben durft e. Karl Sonnen-
holzner war nicht nur als Bäckermeister täti g, sondern betrieb 
lange Jahre auch eine Gastwirtschaft . Denn in Rieden gab es 
die Blütezeit der Fußballer in den Fünfzigerjahren, wo der 
„Bäckerwirt“ alle Hände voll zu tun hatt e. Seine Frau Helga 
heiratete der Jubilar 1959, drei Dirndl kamen auf die Welt. Viele 
Reisen in ferne Länder unternahmen die beiden, als Abwechs-
lung zu dem schaff ensreichen und relati v schlafl osen Leben als 
Bäcker und Gastwirt. 1977 erlebte das Ehepaar Sonnenholz-
ner eine böse Überraschung während des Urlaubes, als die 
Backstube abbrannte. Mühevoll wurde das 1888 von der Familie 
entstandene Haus in Eigenleistung wieder hergerichtet und 
sogar erweitert. Der Wirtschaft sbetrieb ist seit 2000 einge-
stellt und auch der Backofen bleibt seit 4 Jahren außer Betrieb. 
Zuletzt gab es trotz „Ruhestand“ immerhin noch 2500 Bre-
zn pro Woche! Allerdings trifft   sich immer noch eine Stamm-
ti schrunde nach wie vor bei ihm – ganz wie in alten Zeiten. Nicht 
viele wissen, dass er auch der Initi ator zur Bildung einer Riedener 
Siedlung war. Diese Idee wurde aber leider zerschlagen, bedau-
ert der Jubilar. Mit seinem T45 ist Karl Sonnenholzner mit Chauf-
feur unterwegs wie eh und je um Alteisen einzusammeln. In den 
letzten Jahren musste der rüsti ge „Unruheständler“ gesundheit-
liches Einiges verkraft en, und ist noch nicht zufrieden mit Arm 
und Knie. Trotzdem ist er jeden Tag auf Tour oder arbeitet rund 
um das Haus. Stolz kann Karl Sonnenholzner auf 5 Enkel und 3 
Urenkel blicken.
Wir wünschen Karl Sonnenholzner viel Gesundheit und weiter-
hin viel Elan!

nachbarten Kirchreit. 
Gern geht die Jubilarin Richtung Soyensee spazieren bis zu dem 
Blick auf die Alpen, im Sommer sitzt sie genauso gern auf der 
Veranda vor dem Haus. Auch das Socken stricken macht ihr nach 
wie vor viel Freude, ebenso wie der Besuch von Kindern, Enkeln 
oder Freundinnen. 
Wir wünschen der Jubilarin alles erdenklich Gute!

... von Maike Bederna

Frau Theresa Spagl mit Enkelsohn Jakob

Karl Sonnenholzner, wie er leibt und lebt
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Anläßlich des 80sten Geburtstages von Hildegard Föstl 
gab es Glückwünsche der Gemeinde, die Bürgermeister 
Karl Fischberger bei einem Abendbesuch übermitt elte. 
Die Jubilarin selbst feierte das Ereignis gemeinsam mit 
ihrem Gatt en Anton auf einer schönen Busreise nach 
Kroati en. Monate zuvor hatt e sie mit ihm die seltene 
„Diamantene Hochzeit“ begehen können.
Die gebürti ge Breitbrunnerin stammt aus einer 
großen Familie mit 10 Kindern. Als jüngste von 6 

Punkt 6.00 Uhr gratulierten die Riedener Böller-
schützen zum Geburtstag von Josef Machl, der 
Anfang Oktober seinen 85sten Geburtstag feierte. 
So gab es gleich einmal ein Weißwurstf rühstück in 
der Frühe, nachmitt ags gratulierten Bürgermeister 
Karl Fischberger und die Damen von der Pfarrge-
meinde. Mit Verwandten und Freunden ging es 
am Wochenende dann in die „Landwirtschaft “ in 
Staudham, an der auch die fast 50-jährige 
Bekanntschaft en aus dem Rheinland und aus Mainz 
mitf eiern durft en.
Der Jubilar war fast 20 Jahre lang im Gemeinde-
rat täti g, sowie 25 Jahre lang im Aufsichtsrat der 
Soyener Raiff eisenbank, zusätzlich beteiligte er 
sich auch rege an einigen Vereinen. 1964 heira-
tete der Jubilar seine Frau Elisabeth, zwei Kinder 
wurden dem Paar geschenkt. Seine Frau verstarb vor 7 Jahren, 
aber er ist im Kreise der Familie gut aufgehoben.
Immer noch ist der Jubilar fl eißig auf dem Hof, den Sohn 
Peter übernommen hat. Am liebsten fährt er mit dem Bulldog 
zum Silieren, Mähen, Schwadern und sonsti gen Arbeiten, und 
auch im Stall hilft  er mit aus. Selbst mit dem Motorradl, einer 
alten BMW mit Seitenwagen, ist Josef Machl gerne unterwegs. 

Schwestern musste sie kleidungsmäßig oft  das auft ragen, was be-
reits ihre größeren Geschwister angehabt hatt en. So träumte sie 
von neuen schönen Kleidern und beschloss Schneiderin zu werden. 
Nach 8 Jahren an der Volksschule Edling begann sie eine Lehre in 
einer Damenschneiderei in Wasserburg-Burgau. Täglich fuhr sie 
mit dem Radl bei jedem Wett er von Breitbrunn bei Edling bis nach 
Wasserburg und arbeitete dort den ganzen Tag, sogar samstags. 
Im Winter ging es ein Stückchen mit dem Zug, von Edling nach 
Wasserburg Bahnhof, der Rest wurde zu Fuß bewälti gt. Die 
Prüfung zur Schneiderin schloss sie nach 3 Jahren gut ab und 
arbeitete danach in der Konfekti onsschneiderei Fiedler. Bald 
lernte sie Ihren Gatt en Anton im Gasthaus Wurm beim Tanzen 
kennen, es folgte die Hochzeit 1958. Das junge Paar lebte vorü-
bergehend bei ihren Schwiegereltern. „Die zwei schönsten Zim-
mer haben wir bekommen“, schwärmt Hildegard Föstl noch heu-
te. 1960 ging es dann nach Teufelsbruck, arbeitsbedingt durch  
ihren Mann. Vier Kinder erblickten das Licht der Welt, darunter ein 
Zwillingspaar. Auch die Jubilarin fand später dort eine Anstellung als 
Raumpfl egerin und versah bei den Innwerken 22 Jahre lang 
vormitt ags ihren Dienst. 1989 kauft e das Paar ihr Haus von den 
Innwerken und leben dort seither recht zufrieden. Ihre Hobbies 
waren früher „Kegelscheim“ und Radl fahren, was beides nun 
nicht mehr der Fall ist. Dafür geht es manchmal mit dem Auto ins 
Blaue, Ausfl üge mit ihrem Mann sind oft  spontan! Auch Freund-
schaft en pfl egt Hildegard Föstl intensiv, ebenso wie ihre Zitronen-
bäumchen, die jedes Jahr viele gelbe Früchte tragen. Stolz ist die 
Jubilarin auf ihre zwei Enkel und ein Urenkelchen.
Wir wünschen der Jubilarin alles Gute zum neuen Lebensjahr!

Obligatorisch zuhause ist das tägliche Karteln, so spielt die 
ganze Familie regelmäßig „Uno“ mit einer Jahresmeisterschaft , 
während das Watt en  in Rieden am Wochenende willkommen 
ist, wenn er Zeit hat. So wird es nie langweilig. Stolz ist der Jubi-
lar auf seine 2 Enkel im Alter von 13 und 16 Jahren.

Wir wünschen dem Jubilaren alles Gute im neuen Lebensjahr! 

Elisabeth Albrecht  Heckenstraße  85. Geb.
Liselotte Dietz  Bachmühle  96. Geb.

Justina Kinzlmaier  Pichl  85. Geb.
Anna Janka  Pichl  96. Geb.

Wir Gratulieren

Hildegard Föstl aus Teufelsbruck feierte ihren 80sten Geburtstag

Josef Machl aus Aichmaier wurde 85 Jahre alt

Da Pep, vom Lausbuam zum Senior, 

Emma Winkler  Eichenweg  92. Geb.
Maria Gröger  Koblberg  94. Geb.
Konrad Haindl  Kasten  90. Geb.

Karl Schmid  Pichl  92. Geb.
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Hans-Joachim Aurisch in Pichl wurde 85 Jahre alt

Johanna und Peter Grill aus Seeburg feierten ihre Goldene Hochzeit
Mit der ganzen Familie gefeiert wurde in Seeburg die Goldene Hochzeit von 
Johanna und Peter Grill daheim in Seeburg. Natürlich ließ es sich Bürgermeister Karl 
Fischberger nicht nehmen, persönlich zu gratulieren. Nochmals gewürdigt wurde das 
Ereignis am Wochenende mit einer Dankandacht in Kirchreit unter der Leitung von 
Diakon Georg Wimmer. Anschließend folgte eine Feier im großen Sti l in Zellereit, die 
allen Beteiligten sehr gut gefi el. Die Maria-
nische Männerkongregati on bedachte das 
Brautpaar in der Kirche ebenfalls mit Glück-
wünschen.
Johanna Kaiser aus Seeburg und Peter 
Grill aus Grub lernten sich bei einer Hoch-
zeit in Kirchreit kennen. Der Hof in Seeburg 
war noch elterlicherseits bewirtschaft et, 

5 Mädchen gab es dort insgesamt. Mitt e November 1968 heiratete das Paar. Sogar 
eine kleine Hochzeitsreise unternahm das Jubelpaar, indem es zu zweit nach See-
feld bei Innsbruck fuhr. Nach Um- und Ausbauten am Hof übernahmen die Braut-
leute den Hof 1980. Peter Grill arbeitete bei der Firma Grundner, während Johanna 
mit den Eltern den Hof bewirtschaft ete. Drei Dirndl bekam das Paar, von denen die 
Jüngste wiederum den Hof übernahm, was im Jahr 2006 erfolgte. Inzwischen gibt 
es auch 9 Enkel im Alter von 13 bis 22 Jahren, auf die das Jubelpaar sehr stolz ist. 
Bemerkenswert, dass hier ebenfalls die Mädels mit 7 an der Zahl in der 
Mehrheit sind. Frauenpower seit Generati onen prägt also das Familienklima spürbar, 
welches sehr familiär und locker ankommt.  Abends ist immer die Stallarbeit angesagt, 
das bleibt nicht aus. In der Freizeit geht Johanna Grill gern in den Garten und kümmert 
sich um die Blumen, während Peter Grill sich seinem Hobby, der Bienenzucht, widmet.
Wir wünschen dem Jubelpaar alles Gute für die Zukunft !

Viele Hände schütt eln musste Hans-Joachim Aurisch in Pichl 
anlässlich seines 85sten Geburtstages im Oktober. Sehr erfreut 
zeigte er sich über den Besuch des Bürgermeisters, der die 
Glückwünsche der Gemeinde persönlich überbrachte, sowie 
über die postalischen Gratulati onen der örtlichen Bank in Soyen 
und der Verwaltung der Deutschen Bundesbank in Hessen. 
1933 in Breslau geboren, wuchs Hans-Joachim Aurisch mit zwei 
Brüdern auf. Bis 1945 ging er zur dorti gen Mitt elschule, dann 
musste er mit Mutt er und dem jüngeren Bruder aufgrund des 
Krieges mitt en im Winter zu Fuß fl iehen –  das nöti gste Gepäck 
auf Schlitt en und Kinderwagen, schildert der Jubilar. Der älte-
re Bruder mit 17 Jahren hatt e den Krieg leider nicht überlebt. 
Nach Zwischenstati onen fand man eine Bleibe in der Nähe von 
Hamburg in Tritt au bei einem Bauern, sein Vater kehrte aus dem 
Krieg wieder zur Familie zurück.
Während der Vater in Frankfurt am Main eine Stelle bei der Bank 
deutscher Länder antrat, machte der 15-jährige Achim Aurisch 
zunächst eine Lehre als Maschinenschlosser bei der damaligen 
Bundesbahn. Anschließend arbeitet er als Heizer auf Dampfl oks, 

Peter und Johanna Grill

Das Brautpaar Peter und Johanna Grill

denn er wollte eigentlich Lokomoti vführer werden. Nach einer 
Empfehlung seines Vaters wechselte er jedoch mit 20 Jahren 
komplett  die Sparte und ging zur Landeszentralbank , der heuti -
gen Bundesbank, als „Geldverteiler“. Dies bedeutete nicht, dass 
er Geld unter die Leute verteilte, sondern die Scheine sorti erte 
und prüft e. Bald wurde er Hauptgeldverteiler. Nach einer Prü-
fung zum Mitt leren Dienst wurde er später sogar Amtsinspektor 
und verbeamtet. Über 40 Jahre blieb er seiner Stelle in Hanau 
treu und ging anschließend mit 62 Jahren in Pension. 
Seit knapp 5 Jahren wohnt der freundliche Jubilar nun in Pichl 
und fühlt sich hier sehr wohl. 
Gern nimmt er sich Zeit zum Unterhalten, und wird auch hin 
und wieder als Teilnehmer bei den Beschäft igungsangeboten 
gesichtet. Häufi g schaut Achim Aurich im Zimmer interessiert 
Fernsehen.
Aus der Ehe stammen ein Sohn und eine Tochter, mit denen er 
regelmäßig Kontakt hält, ebenso wie mit seinem jüngeren Bru-
der. Manchmal, so auch an Weihnachten, ist der Jubilar auch 
bei seinem Sohn in Soyen, der bereits seit 7 Jahren hier lebt und 
vieles über seinen Papa zu berichten weiß. Auch Enkelin Sophie 
kommt ihn hin und wieder besuchen. Früher war Aurisch ein 
passionierter Fußballspieler und ebenso eifriger Gärtner im 
Kleingartenverein. Sogar „Erdbeerkönig“ wurde er genannt, 
lacht Aurisch. Regelmäßig dreimal pro Jahr ging es mit der Bahn 
in den Urlaub, obligatorisch war dabei immer ein gemeinsamer 
Besuch des Oktoberfestes mit seinem Bruder. Interessant ist 
es, dass der Jubilar sein Leben lang sehr umweltf reundlich nur 
mit dem Fahrrad oder der Bahn unterwegs war. Da er gleich bei 
der Arbeitsstelle wohnte, war der Führerschein für seine Arbeit 
auch nicht erforderlich. Der gewissenhaft e Jubilar ist in Pichl 
inzwischen schon eine „Insti tuti on“ und freut sich nun auf das 
Abendessen in Gesellschaft  und mit Pudding.
Wir wünschen dem Jubilaren alles Gute!

Hans-Joachim Aurisch im Seniorenalter und als junger Mensch
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sparkasse-wasserburg.de

Eine schöne Weihnachtszeit sowie ein gesundes,
friedliches und erfolgreiches Jahr 2019
wünscht Ihre Geschäftsstelle Soyen.

Wenn‘s um Geld gehtFrohe
Weihnachten

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir von Herzen 
eine besinnliche und erholsame Weihnachtszeit,
Gesundheit, Glück, Frieden und Erfolg im neuen Jahr.

Liebe Mandanten und Geschäftsfreunde, 
Ab 21.12.2018 machen 
wir Urlaub und sind ab 
07.01.2019 gerne wieder 
für Sie da. 2019Alles Gute für

Recht, gut beraten.Tel: 08071-92064-0 – Fax: 08071-92064-29 
E-mail: kanzlei@stb-radlmair.de

Birkenstrasse 15 – 83533 Edling
www.stb-radlmair.de

Ko n r a d  Ra d l m a i r
Rechtsanwalt & Steuerberater

Dipl .- Finanz wir t  (FH)

Zerti�zierter Unternehmens-
nachfolgeberater (zentUma e.V)

Ko n r a d  Ra d l m a i r
Rechtsanwalt & Steuerberater

Dipl .- Finanz wir t  (FH)

Zerti�zierter Unternehmens-
nachfolgeberater (zentUma e.V)

Seit 15 Jahren Ausbildungsbetrieb in Edling

D-83358 Seebruck  –  Stetten 8  –  Telefon 08056-902271

D-83533 Edling  –  Birkenstrasse 15  –  Telefon 08071-9044707

Allen Mandanten und Geschäftsfreunden           
danken wir für die gemeinsame Zeit. Von Herzen 
wünschen wir Ihnen besinnliche Weihnachtstage,  

Gesundheit, Erfolg und Glück im neuen Jahr. 

Wiedemann 2019 
RAin Stefanie 
Sonja Wiedemann

RAin Susanne
Anzinger

Frohe Weihnachten


